
Witsbsdeim
Verlag LanggafseA

^agblatthll »»".
SchaSer -H- U« geSffnet von S Uhr morgens bis 7 Uhr abend ».

PostscheÄont« : Frankfurt a. M. Rr . 7MV
Wöchentlich 12 Ausgaben.

Fernruf:
^ragblatthans " Nr . 6650- 53.

Don » Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonntag ».
Postscheckkonto: Frankfurt <l. M. Nr. 7,0V.

Mk. 1.40 monatlich , Mk. 4.20 viertelsührlich durch den Verlag
ohne Bringerlohn . Mk. 5.25 vierteljährlich durch alle deutjchen Postanftalten , aus-

schließlich Bestellgeld . — Dezuos-Beltellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
Bismarckring IS, sowi» die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt I in Biebrich : die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Ameiaen -Preis für die Zelle : 25 Pfg . für örtliche Anzeigen ; 35 Vfg . für auswärtige Anzeigen : 1.25 Mk.
fü? ö? ll̂ - RekIamen : 2.50 Mk. für auswärtige Reklamen . rO°̂ Teuirungs .Zuichlag . - B --. wieder.
Holter Ausnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß . ^ „^ "^ geir-AtiNLhnie. Für dt-
Abend -Ausgab - bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis »Uhr  nachmittag » - Für die
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Oirwahr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W.  57 , An der Apostelkirche7, l . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

Samstag , 30. November 1918. 9JlO¥C ) 0ft s _91g . 559. » 66. Jahrgang.

Deutschland und die Schuld am Krieg.
Eine nen ^ Note an die Entente.

W. T.-B. Brrlin, 29. (Drahlbericht.) Die
deutsche Regierung übermittelte durch Vermittelung der
schweiFerisclfen Regierung folgend? Note an die eng¬
lische . französische , belgische , italienische
und amerikanische  Regierung : Für die serber-
führung des WclfinedenS . tiir die Schaffung dauern-
der Sicherl-eit gegen künftige Kriege und für die Wie¬
derherstellung des Vertrauens der Völker untereinander
erscheine dringend geboten, die Vorgänge , die zum Kriege
geführt haben, bei allen krie.finyrenden Staaten m allen
Einzelheiten aufzuklären. Ein vollständiges wahrheits¬
getreues Bild der Weltlage und der Verhandlungen zwi¬
schen den Mächten im Juli 1914 und der Schritte , welche
die einzelnen Regierungen in dieser Zelt unternommen
haben, könnte und würde fW dazu beitragen , die Mauern
Hcs Hasses und der Mißdeutung mederzureißen . dw
während des langen Krieges zwischen den Völkern er-
richtet worden sind, eine gereckte Würdigung der Vor-
gänge bei Freund und Feind . Die Vorbedingungen für
die künftige Versöhnung der Völker ist die einzig mög-
liche Grundlage für einen dauernden Frieden
und für einen B u n d d e r V ö l ke r . Die deutsche Re¬
gierung schlägt dah-r vor, daß erne neutrale Kom¬
mission  zur Prüfnn r der Frage der Schuld am
Kriege eingesetzt werde, die ans Männern bestehen soll,
deren Charakter und volitische Erfahrungen einen ge-
recht-« llrteilssoruch gewährleisteten. Die Regierungen
sämtlicher kriegführenden Mächte möchten sich bereit er-
klären, einer solchen Kommission das g e sa m l e U r-
kn ndenmaterial  zur Verlügnng zu stellen. Die
Kommission soll bestlgt sein, alle sene Pcrsi -nlickketten
zu vernehmen , die zur Zeit des Kriegsausbruchs die Ge-
schicke der einzelnen Länder bestimmt haben, sowie alle
Zeugen , deren Auslagen für die Deweiserbrrngung von
Bedeutung sein kann.

Zusammentritt der Krtegs- efangenenkommisskon.
W T -B. Berlin , 29. Nov. (Drahtbericht .) Di - Unter-

suchungSkommisfion zur Prüftrug der Frage der
völkerrechtswidrigen Behandlung von Kriegsgefangenen in
Deutschland tritt bereits am kommenden M o n t a g in Berlin
zusammen.

Die Friedenskonferenz.
W. T.-B. Paris . 29. Rev. sDrahtbericht.) Tie Blätter

bestäiigen, daß die Fricdenskanfersnz am O u a i
d ' Orsay  und nicht in Bcl-sailles stfttfinden soll.
Lloyd George  wird gleich-eitig mit Wilson  ln
Paris eintrefscn. Beiin Zusammentritt der vorberü-
tenden Sitzung werden die Delegierten einen Ausschuß
ernennen , der verschiedene Fragen im einzelnen zu
studieren und der Konferenz Bericht vorzulegen hat,
deren Beschluss? endgü' liaen Charakter haben werden.
Die Konferenz dürfte drei Monate dauern und die Unter-
zeichnung nicht nor April stattfinden.

W T.-B. London, 29. Nov. lDrahtberickt .) Wie die
Zeitungen aus Washington  melden , reist Wilson am
4 Dezember nach Europa  ab . Diese Meldung wider-
leat die Nachricht, daß Wilson bereit ? in den englischen Ge-
wässern einaetroften lei.

W. T.-B. Paris , 29. Nov. (Drahtberickt . Reuter .i Der
italienische und französische  Botschafter sowie die
amerikanische  Friedensabordnung reisen auf demselben
Schiff wie Wilson nach Europa.

Zur angeblich verpatzten Friedrnsgelenenhett.
W. T.-B. Berlin , 29. Nov. (Drahtbericht .) Wie von zu¬

verlässiger Stelle mitgeteilt wird, wurde in keinem  Zeit¬
punkt des Kriege» von feindlicher Seite amtlich oder in hin¬
reichend beglaubigter  Form mit einem Friedens-
angebot an uns berangetreten.

Auch ein amtliches französische» Dementi.
W. T.-B. Paris , 29. Nov. (Drahtöericht. Sabas .)

Aus Berlin wird berichtet, daß nach einer Meldung der
..Franks . Ztg ." die Wilhelmstraße erkläre, die Münchener
Veröffentlichungen über die Geschichte der Entstehung
des Krieges seien von de>n bayeriicken  Vertreter in
Bern Professor Förster veranlaßt worden, der auf den
Rat eines Vertreters Clemenceaus seine Regierung ge¬
beten habe, die erwähnt :« Urkunden zu veröffentlichen,
da dies dazu dienen könne, den Friedensschluß schneller
herbeizuführen . Die A ience Savas kann demgegenüber
erklären,  daß dies? Meldung reine Phantasie ist.
Niemals  halte Clemenceau  in iraend einem
Augenblick oder in irgend einer Form Beziehungen mit
amtlichen oder halbamtlichen ' Rgenten Norddeutschlands
und Süddeuftchlands. Keiner von ihnen kaim p̂on der
französischen Negierung beeinflußt worden fein.

Die polnisch« Fraae.
W. T .-B. Berlin , 29. Nov. (Drahtk-ericyt. - Wie wir

höre», fand heute vormittag eine wichtige Kabinetts¬
sitzung  statt , in der unter Anwesenheit von polnischen Ber-
♦Mf 1* besonder» polnische Fragen zur Beratung stand«».

Die Ostfront gegen die Quertreibereien Liebknechts.
W. T.-B. flowno, 29. Nov. (Drahtbericht .) Der Voll¬

zugsausschuß des vorläufigen Zentralrates der Ostfront er¬
hebt schärfsten Protest gegen die von der Spartakus-
gruppe  gebildeten Räte der Frontsoldaten , da die Front
keinesfalls anerkennen kann, daß von einer kleinen Anzahl
zufällig in Berlin befindlicher Soldaten , deren Berechtigung,
sich Frontsoldatenrat zu nennen , nicht im entferntesten nach-
gewiesen ist, ein besonderer Rat gebildet wird , der sich rn-
maßt , den Namen eines Frontsoldatenrates zu führen . ES
mutz mit aller Energie nochmals darauf öingewiescn werden,
daß die Ostfront allen Diktaturbestrebungen,  wie
sie immer kommen mögen, geschlossen entgegen¬
tritt,  und die von kleinen Truppen versuchten gefährlichen
Quertreibereien aufs schärfste verurteilt.

Großer Soldatenrat in Kowno, vorläufiger Zentral¬
rat der Ostfront.

. .Für Bolschewisten kein Brot ."
W. T.-B. Bern , 29. Nov. (Drahtbericht .) Das „Journal

de Geneve " gibt eine Meldung amerikanischer Blätter wieder,
wonach Sachverständige mit der Feststellung der Lebens¬
mittellage Deutschlands  beauftragt worden sind.
Nach ihrer Ansicht hat Deutschland genügend Lebensmittel bis
Ende April. Die amerikanischen Blätter schlagen vor, Lebens¬
mittel an den Grenzen Deutschlands anzusammeln , von wo sie
leicht bei cintretendcr Rot nach dem Innern Deutschlands ver¬
bracht werden können. Inzwischen müßte nach dem System
verfahren werden : Für Bolschewisten kein Bretl

Aus der A. und S . -Sitzung in Berlin.
W. T.-B. Berlin , 28. Nov. lSchluh aus der gestrigen

Abend-Ausgabe.) Ein Mitglied des Soldatenrates in
M ü n che n:

Im Süden hat man den Eindruck, in Berlin sei alles toll
geworden.

Wir Süddeutschen wünschen im friedlichen Einvernehmen
mit Norddeutschland, mit dem wir getreulich die Kriegslasten
getragen Habens zu leben und mit ihm zu arbeiten für die
N e i chs e i n he i t. (Brausender Beifall ) Geben Sie uns das
schönste Weihnachtsgeschenk, nämlich die Versicherung, daß Sie
eine Nationalversammlung  wünschen . (Levhafte
Bravorufe und Händeklatschen.), dann werden Sie als Dank
dafür bekommen, daß noch nie das deutsche Volk stärker
beisammen war , als cs dann wird (Tosender Beifall .i —
Leutnant Gerhard:  Noch bin ich Mitglied des Vollzugs¬
rates . Die ersten Ausgaben waren die Fragen der Kom¬
ma  n d o g e w a l t. In keiner Sitzung hat sich der Vollzugs¬
rat damit b-schäftigt. (Molkenbubr ritst : Lügei)  Mit Süd¬
deutschland hat er keine Fühlung genommen. Der Vollzugsrat
Strobel fragte mich, was denn überhaupt eine Nationalver¬
sammlung sei. (Große Heiterkeit und Unrube.l

Im Abgeordnetenhaus und Herrenhaus besteht bei den
Soldatenräten die groteskeste Mißwirtschaft , eine un¬
glaubliche Vettern - und Günstlingswirtschaft bei hohen

Löhnen.
Was hat der VollzugSrat etwa gegen die Zersplitterung
Deutschlands getan ? Wie siebt es mit der Frage zur Natio¬
nalversammlung? (Lebhafter Beifall und Pfuirufe .) —■
Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte erhält das Wort
Staatssekretär Scheidemann:  Wir haben die Errungen¬
schaften der Revolution zu sichern. Wir müssen ftir Frieden
und Brot  sorgen . Heute kann die Versammlung die An¬
klagen nicht nachprüfen. Wir dürfen hier di- andere Strömung
nicht auftommen lassen. In einer solchen Versammlung be¬
sieht die große Gefahr , daß ein R i tz sich zwischen den Arbei¬
tern und Soldaten  austut . Aber Soldaten und Arbeiter
haben gemeinsam  die Revolution gemacht. Zwistigkeiten
mögen an anderer Stelle ausgetragen werden. Das Kabinett
bat sich mit dem Vollzugsrat verständigt. Die Einigkeit soll
von beiden Seiten aufrecht erhalten bleiben. Ein Zentralrat
für das ganze Reich wird bald g-schaften werden. Die Mit¬
teilungen MolkenbubrL über unsere Soldaten von der Ost¬
front waren restlos übertrieben . Bon einer absoluten Gefahr
kann keine Rede sein. Die Rückkehr kann sich nur höchstens
um drei Monate v e r z ö ge r n.

Die Gefabrcn der Gegenrevolution unterschätze ich nicht,
aber Schwarzsehern ist nicht am Platze.

Wir werden auf dem Posten sein und aufpassen. Generalfeld¬
marschall v. Hindenburg  und General Grüner  haben
sich auch gestern wieder verbehaltlos zu der neuer.
Regierung  bekannt . (Bravo !) Die Schuld an der Kriegs-
Verlängerung trägt nicht Berlin allein . Die Autonomie
für Elsaß -Lothringen wurde verzögert durch den K ö n i g v o \
Bayern,  der feine Mach: aussvielen wollte. Die Arbeiter¬
nutz ffinnWeiti-s+i» 9nd bei dem Provisorium unbedingt not¬
wendig, das geschaffen werden mußte , als da? alte System zu¬
sammenbrach, welches morscher war , als wir annabmen . Dieses
Provisorium muß beibehalten « erden, bis tue Nafionalver-
sammlung da ist. Jetzt tut uns Einiak-it not. Alles Trennende
muß des Seite gestellt werden. Wir müssen zusammenstehen
und festbalten, waS unS die Revolution gebracht hat , dann,
wird es uns möglich sein, zu schäften: Frieden und Brot!
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen.) — Ein Feldwebel.
Vertreter der Ostarmee , warnt die Versammlung davor, sich
von dem

Popanz der Spartakusgruype
ins Bockshorn jagen zu lassen. Schamröte steigt einem ins
Gesicht, wenn man sieht, daß die Preßfreiheit mehr Unheil
anrichtet als die frühere Preßunfteibeit . Den Nutzen aas
der Revolution müssen die Arbeiterklassen haben. — Gin-
Vertreter der Soldatenräte Badens erklärt auch namens der
Lothringer , daß nicht der Vollzugsausschuß, sondern der Ber¬
liner Soldatenrat terroristisch  austrete . Wir
ziehe» daraus die Folgerung und verlassen u « t « r>

Protest  die Versammlung . (Große Bewegung.) — Gin Ver¬
treter der Ostfront erklärt namens 490 909 Kameraden , die
Versammlung sei geeignet, die Reichseinheit  auf das
s chw e r st e zu gefährden und Unruhen in die Straßen
Berlins zu tragen . Damit bricht die Front zusammen. Ruhe
und Ordnung seien nötig. Auch er verlasse  den Saal . —
Leutnant Colin - Roß:  Mir wollen keine Zwistigkeiten
zwischen den Arbeitern und Soldaten schaffen. Wir sehen im
Vollzugsausschuß Herrschsucht und eine bös- Finanzwirtschast.
Die Tagegelder  der Vollzugsratsmitglieder mit 60 M.
für den Tag und für Schrcibsräuleins  mit 30 M. sind
unerhört hoch. Was haben dagegen die Kriegsbeschädigten?
Wenn wir so weitermachen kommt die Reaktion. (Sehr
richtig!) — Leutnant Wüllner -'  Mit tiefstem Bedauern
haben wir gehört, daß die Kameraden vom Süden und Osten
die Versammlung ve - lassen  haben . 'Vorsitzender' Die
Kameraden sind noch im Hause und werden wieder herein¬
kommen.) Wir bieten ihnen die Hand . Nichts liegt uns
ferner als Terrorismus . Es ist nickt wahr , daß wir vor oeur
Nichts oder vor einem Trümmerhaufen gestanden haben. Es
war eine ungeheure Masse an Kriegsgerät und an Nahrungs¬
mitteln vorhanden. Das weiß ich als Bevollmächtigter de-s
Vollzugsrats für das Verwnltungsdevartement . Raubbau fit
erst getrieben worden, nachdem der Vollzugsrat  die
Macht erhalten hatte . (Große Unruhe.) Was noch heil war,
bat der Vollzugsrat zertrümmert . Graulichmachen vor der
Reaktion aeschieht nur . um reaktionäre Mab nahmen durch¬
zusehen. Bei der alten Regierung mag vieles schlecht gegangen
sein, jetzt geht es aber noch viel schlechter. (Brausender , an¬
haltender Beifall .) — Ein Vertreter der in den Saal zurück¬
gekehrten Badener erklärt : So wie beute verhandelt worden
ist. geht cs nicht weiter . Es fehlt an Organisation . Der Voll¬
zugsrat darf nickt auseinandergetrieben , sondern muß er¬
gänzt werden. — Ein Vertreter der Ostfront erklärt : Politisch
reif haben sich die Berliner Soldatenräte nicht gezeigt. Per¬
sönliche Zänkereien sollten nicht Platz greifen. Der be¬
schämende  Eindruck der heutigen Versammlung läßt sich
nicht verwischen. Entstehen in Berlin Unruhen , dann werden
unsere Ostsoldaten schwer gefährdet durch Aufstände her
Letien , Polen , Esten, Rumänen und Ungarn . — Ein anderer
Vertreter der Ostftont sagt: Das Schicksal von einer
Million Kameraden  ist gefährdet, übergroße politische
Reife ist heute hier nickt gezeigt worden. — Ein Vertreter der
Westfront erklärt : Gehen Sie ruhig  und sachlich  gegen
den VollzuaSrat  vor . Heute hat fick hier auch kerne
deutsche Manneszucht gezeigt. — Ein Antrag Wiillner auf
Schluß und Einsetzung einer siebengliedrigen Kommission
wird einstimmig angenommen. Die Wahl der siebengliedrigen
Kommission wird voraenommen. Darauf werden die Ver¬
handlungen auf Samstag , den 30. d. M., nachmittags 3 Uhr,
vertagt . Schluß nach 1114 Uhr.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Entlassungoanzug für Unteroffiziere nnL

Mannschaften.
K. M. Verstlgung vom 16. NeveAber 1918.

1. Sämtliche zur Entlassung kommenden Mannschaften
sind in dem in ihrem Besitz befindlichen Dienstanzug zu ent¬
lassen. da die rechtzeitige Beischafiung der Zivilkleider unter
den derzeitigen Verhältnissen unmöglich sein dürfte . Die Leute
sind zu belehren , daß die Rücklieferung des EntlassungsanzugS
an das Kreismeldeamt baldigst zu erfolgen hat . Bedürftige
haben Gesuche um unentgeltliche Belassung an das Bezirks-
kommando zu richten.

2. Bei fast allen militärischen Stellen verlangen stand,«
Soldaten teils ganz neue Einkleidung,  teils die Ab¬
gabe einzelner Bekleidungsstückeunter Vorlage der verschieden,
sten Ausweise von Arbeiter - und Soldatenräten , einzelne»
Personen und auch von Behörden. Die Bekleidungsbestände
sind in letzter Zeit stark znsammengeschmolzen und ihre Er¬
gänzung bereitet durch das Fehlen der Transportmittel große
Schwierigkeiten. ES fit daher unbedingt notwendig, daß sämt¬
liche Anforderungen auf Verabfolgung von DcAeidungsstückeu,
insbesondere der zur Entlassung kommenden Mannschaften,
daraufhin aoprüft werden, ob eine Ausstattung mit neue«
Stücken notwendig ist oder ob der in Tragung befindliche An¬
zug noch brauchbar ist, damit unter allen Umständen
den Anforderungen der aus dem Feld zurückkehrenden Truppen
entsprochen werden kann.

3. Anforderungen auf Bekleidungsstücke sind von den e n tu,
lasseneu  Manr >rchaf:en ausschließlich an ihren zustän¬
digen Ersatztruppenteil  zu richten.

4. Zur Vervollständigung und zum Umtausch der Be¬
kleidungsstückebeurlaubter , kranker  usw . Mannschaf,
ten werden in sämtlichen Etarnifoneu , so weit erforderlich.
Einkleidungs st eilen  errichtet, bei denen sämtliche Ein-
releinkleidungen und Umtausche nach vorheriger Prüfung
hes Bedürfnisses  vorgenommen werden.

5. Alle nickt zum Eutlassungsanzug gehörigen Aus¬
rüstungsstücke sind sofort zurückzugeben.

6. Das Einkleidungsami für Wiesbaden befindet sich ia
der Turnhalle der Volksschule au der Bleich¬
straße.

Garuisonkommando Arbeiter - und Toldatenrat-
Zur Veräußerung von Heeresgut.

Heeresgut  darf nur mit Genehmigung der stellv.
Generalkommandos oder der Intendantur deS 18. Armeekorps
veräußert werden. Plivethersonen , welche entgegen diese«
Befttmmungen Heeresgut kaufen, erwerben dadurch kein De-
sibreckt an den betreffenden Gegenständen.

Es wird vielmehr gegen solche Privatpersonen auf Grund
der gesetzlichen Bestimmungen vorgegangen werden.

Mainz,  den 23. Ncvember 1918.
Arbeiter - und Soldatenrat : V.s. d. Gvuv. F . d. Ch. d. Gt»L

v Wirth . Sommer . Major.

«
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Wiesbadener Nachrichten.
— Ein Erlaß an Offiziere. Der Oberbefehlshaber ' der

Heeresgruppe C, v. Gollwitz,  gK »t fÄßenden Erlaß zur
Kenntnis : An verschiedenen Stellen im Heimatgebiet haben
Offiziere und aber« Mlitävbevmte ihre Posten verlassen. Das
OffizierkcrpZ des Feldheeres hat sich in ferner Gesamtheit der
gegenwärtigen Regierung zur Verfügung gestellt, um mitzu-
ivirken bei der geordneten Demobilmachung des Heeres . Alle
Offiziere und obere Militärboamien im Heimatgeknet werden
ersucht, auf ihren Posten zu bleiben und die schwere Aufgabe
der Demobilmachung zu initcrstützen. Zuwiderhandelnde wer¬
ben zur Rechenschaft gezogen werden. Wer seinen Posten ver¬
läßt . verliert seine Stellung und den Anspruch aus Pension.

— Zur Frage der Knrtssfelliefrrung a«S dem Landkreis
Wiesbaden gehen uns fortgesetzt ein« große Anzahl Zufchrff-
ten zu, die beweisen. daß die Beunruhigung von Tag zu Tag
größer wird. Eine derfeDcn lautet : Auch die H.'inge Aus¬
führung der Stadtverwaltung über die bis zum 15. Dezember
gelieferten Kartoffeln kann nicht ohne Beantwortung bleiben.
Die Stadt fühlt sich in dem Bewußtsein , den Einwohnern
gegenüber ihr« Schuldigkeit getan zu haben. Das trifft aber
nicht zu. Di« von der Stadt gelieferten Kartoffeln waren von
schlechter Beschaffenheit und durch Fäulnis  zum Teil un-
genießbar . Hierdurch gingen dem Verbraucher mindestens
30 Prozent verloren . Die gelieferten Kartoffeln können also
nicht diS mm IS. Dezemker ausreichen. Wenn daö LandratS-
amt der Ansich: ist, daß die Winterlartoffeln erst vom
15. Dezember ab gefordert werden können, so muß den beiden
Behörden die Frage vorgelent werden : . Wer leistet Ersatz für
die gelieferte ungenießbare Ware ?" Es ist höchste Zeit , daß
man sich endlich darüber einig wird , damit die Erregung in
der Bevölkerung nicht auf die Spitz« getrieben wird . ' — @ia
kaufmännischer Kritiker sagt : Für di« Kartoffellieferung haben
die Haushaltungen feit 2 Monaten ihr gutes Geld eingezahlt.
Die Summen gehen in die Hunderttausende.  Wo»
wird dann mit den auflaufenden Zinsen  angefangeu ? Kein
HauShaltungSvocstand hat nur «inen Augenblick daran gedacht,
daß er seine Winterkartoffeln am 16. Dezember — in todsicher
erfrorenem Zustand — bekommen werde. Der Einwand , daß
t-ie Kartoffeln verspätet eingebracht worden seien, ist nur in
beschränktem Maße zutreffend . Ich kann ja auch, wenn ich
1Hb-t S0 M. fiir den Zentner zahle, so viel Kartoffeln haben,
als ich will ! Was für den Landkreis Wiesbaden gesagt wird,
g.lt auch f.'rr den UntertaunuSkrei ». Wir hätten längst alle
unsere Karloffcln , wenn man «S beim voriajähriaen
Modus  gelassen hätte.

~ 3 «r Ausgabe von städtischem Kriegsnotgeld. Die
ReichSbaichtellen Mainz und Wiesbaden  find durch daS
Reichsbankdireltorium in Berlin angewiesen worden. daS von
den Stätten Mainz und Wiesbaden hcrauSgegrben« Kriegs«
Notgeld wechselseitig in Zahlung zu nehmen.

— Der Personenverkehr nach Mainz und RüdrShrim ge¬
sperrt. Einer Mitteilung der Eisenbahndirektion Mainz ge»
mäh ist seil gestern vormittag der Personenverkehr zwischen
Mainz (Hauptbabnhof ) und Wiesbaden, bezw. Mainz -iHauvi-
bahnhofi -Biel-rich-Wesl.RüdeSheim über die Kafferbrücke bi»
auf weiteres gesperrt.

- Politische Bildung der Jugend . Wir stehen vor den
Wahlen zur NationaL -ersammlung , an denen auch dir Jugend
vom 20.  Jahr an teilnehmen soll. Wie ist in aller Kürze die
mangelnde politische Aufklärung der Jugend zu erreichen? Die
Unterzeichner deS Aufrufs in der gestrigen Abendausgabe , die
keiner Partei argahoren , beabsichtigen. Männer und Frauen
aller Parteien zu bitten , vor der Jugend ihre politischen An«
schauungen zu entwickeln. Die Versammlung findet am Sonn¬
tag. den 1. Dezember, nachmittags 6 Uhr, in der Aula der
Lyzeums 2 am Bossplatz lnicht,  wie fälschlicherweisegeschrie«
ben war . am Schloß platz) statt.

— KleinbeleuchtungSmittel. Das Petroleumamt gibt im
Anzeigenteil bekannt, 'daß im Monat Dezember wieder zwei

EVerteilungenvon Petroleum statffinden. Zunächst wird da»rld v der Petroleumkarte vom 2. bis zum 12. Dezember in
rültigkeit gesetzt und darauf nur Petroleum abgegeben. Für

Mitte de» Monats Dezember ist die zweite Verteilung vorge«
sehen, bei der außer Petroleum noch Kerzen und Karbid ah.
gegeben werden, mit deren Anlieferung biS dahin gerechnet
wird . Tank der noch im Deutschland lagernden und jetzt frei«
gegebenen Petroleummengen brauchst rm Monat Dezember noch
Leine Kürzung der bisher zur Verteilung gelangten Petroleum«
menge vorgenommen zu werden. Der Vcrkehrrschwierî kmten
wegen mußte die Stadt da» ihr zur Verteilung überwiesen-
Petroleum schon im Lauf de» Monat » November übernehmen,
da der Älebasterraum der festen Verkaufsstellen für die Aus«
nähme dieser Menge 'bei weitem wicht auSreichte. wurde e» not-
wenditz, vorübergehend eine Reihe weiterer für den Petroleum«
vertrieb eingcr -chteten Geschäfte zum Verkauf heranzuziehen.

Bei der Durchführung der für die Petrolerimverteilung nach
Act de» festen Kundensystems geschaffenen Organisation ent¬
steht nun durch die Vermehrung der Verkaufsstellen eine ge¬
wisse Schwierigkeit. Es muffen nämlich die Kunden einer be¬
stimmten Verkaufsstelle einem anderen Geschäft überwiesen
werden, und sofern besten Behälter raum kleiner ist als der¬
jenige der festen Verkaufsstelle, muffen die Bezugsberechtigten
nach Leerung des Behälters an ihre feste Verkaufsstelle zurück¬
verwiesen werden Wenn dadurch für einzelne auch doppelte
Wege entstehen, so ist doch.jedenfalls der Petroleumbezug
sichergcstellt, was heutzutage die Hauptsache ist.

— Der Organisten - und Kantorenoerein im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hatte sich mit einer Eingabe wegen Regelung
der Organistenbesoldung und der Anstellung der Onanisten an
die diesjährig« Bezirks,ynode gewandt . Dre Eingabe war mit
dadurch veranlaßt , daß die organische Verbindung zwischen
Lehr- und Oryanistenamt unter Befürwortung des „Orgr-
nistenvereins " gelöst und damit die Pensionsfähigkeit de?
kirchlichen Einkommens verloren gegangen war . Di« Synode
beschloß, den Antrag der Knchendchörde zur weiteren Behand¬
lung der Angelegenheit zu überweisen und den Gemeinden zu
empfehlen, wo die Mittel dafür vorhanden find, den Organisten
KriegSteuerungSzulagen zu gewähren, zi'gleich di« Behörde zu
bitten , die AnstellungSeerhültniffe der Organisten , Kantoren
und Vorleser einheitlich « t regeln.

— Zur Beachtung für alle zu besetzende« Gebiet«; Der
Regierungspräsident zu Koblenz macht zur Besetzung des dor¬
tigen Regierungsbezirks folgende» bekannt : Der Bevölkerung
:st mt Verkehr mit dem Feind ein ruhiges , angemessenes Ver¬
halten zu empfehlen. Nur wenn sie dem Feind mit deutschem
Stolz begegnet, wird sie auch von ihm drezentg« achtungsvolle
Behandlung erfahren , auf die sie nach den Heldentaten unserer
Truppen Anspruch hat. Jeder Mann , jede Frau muffe die
mitionale Ehre und Würde Hochhalten. Jeder möge zur Auf»
rechterhalturig der Ordnung und Ruhe beitragen.

— Abtransport bet transportfähigen Kranken und Ver¬
wundeten. Einer Drahtmeldung au» Berlin zufolge werden
nach den weiteren Vereinbarungen der WaffenstillftandSkom-
mission mit den Alliierten alle rronSportfähigen Kranken und
Verwundeten aus den deutschen linksrheinischen Gebieten und
den Gebieten der Brückenköpfe  abgeführt.

— Sachgemäße Sufbewahrnng der Waffen . Es wird dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß alle Waffen , insbesondere Jagd-
gewehre. Hieb- und Stichwaffen , gegen «ine Gebühr in den
Kellergewälben der Polizeidirektion sachgemäß angenommen
und aufbewahrt werden können. Die vereinten Wiesbadener
Waffenqeschäste von Herrn Bartels , Seelio und Doerfch haben
sich bereit erklärt , die Annahme fachgemäß zu leiten , di«
Waffen zu pflsoen und sie vor dem Verderben zu schützen. Die
An: ahmezeit soll von Dienstag , den 2. Dezember, morgen» von

bis 12 uhr , eirmehalten werden. Eine ,'tcher« Garantie für
die abgegebenen Gegenftäilde kann nicht gewährleistet werden,
doch rechnet man damit , daß der französisch« Kommandant mit
dieser Einrichtung zufrieden sein wrrd und man alles dort be¬
lasten kann. Die Gewehre, welche von dem Kommandanten
zur Ausübung der Jagd freigraeben werden, können koforr
wieder ausgehändigt werden.

Dorberlchtr über Kunst, DortrSqe und Verwandter.
* SurhanS. Zn Ehren ht auf dem Wege In die Heimat hier

einqua, »irrten « riefe» ,' nt lür Samrtag, Sonntag, Montag und
Tr-nSt-godend in dem festlich geschmückten große» Saale besondere
Krieger-Konzerte i-rrgesehen. Da der Besuch voraussichtlich kehr
stark sei» wird, müssen an den kezeichneten Abenden bi« Abonn«.
ment», und Tageskarten « her Gültigkeit gesetzt werden.

* Konzert. Der , B«rein der Künstler und Kunstfreunde" ver¬
pflichtete das trkani.tc Schörtz-Ouartelt aus München für kommen,
ben Dienstag, abends TM* Nhr, im Zioilkastno. Es kommen rr „^ ,
teite von Haydn, Schumann und Beethoven zum Bottrag.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Rückmarschb*r Fronttruppra.

= Mainz, b!>. Nor Dem .Mainpr Anz" wird üb« den
Rückmarsch utii  von anderer Seite aemtttet: Der Rückmarsch der
Fronttruptcn, d«« jetzt am Rhein aafommen, gleicht einer Hochs ur.
Stündlich überschreiten Zrbmausende den Fluß, ab« noch imm«
ist di« Frag« rsfe», ob ti  nwplich kein wir», alle Truppenkörper
rechtzeitig noch dem rechtsrhlinischen neutralen Gebier htnüberzn.
bringen. Man ha» leider schon einen Teil der schwiertgsten Trans¬
porte ansgeben muffen Da es nicht möglich war, alle La za.
rette tm besetzten Gebiet  zu räumen, mußten viel« Laza¬
rette mit den Kranken und Verwundeten sowie mit Ärzte- uno
Pflegepersonal zurncktkeiken. Die spanisch« und die hollLndis.hr
diplomatische Misl-on in Brüssel wurden gebeten, den Schutz dieser
Laza-ttte zu ükcrtichmen Sehr bitter tft, daß sehr viel
M a »er iel zurnckgclessen  werden mußte, nur zwar nicht
nur Munition und Kriegsgerät, sondern auch Eisendrhn- mrd
Btückenmatctial, las vir gerade jetzt sehr gut hätten gebrauch».,
können. Dazu krnnnen »och tie Proviantlager und Be.

kkeidungsmoxozine,  denn Plünderung die erst« Tat der
feindlichen Berölkerung war. Wenn j« deutsch« Orgaursation sich
bewährt hat. kann bei diesem Rückmarsch, wobei orr van den
Feinden zuaeslandenen gcringen Fristen die schwerste Gefahr für das
GcNngen puderen Wenn ttatz dieser schier unmöglnhen Be¬
dingungen alles klappte, so ist daß den! Keneralftad des Feldheeres
m danke:: Man muß, sc 'chreiat die »Boff. Ztg.'', daran er.
rnnern, daß der Beginn desWaffcnstillstandeS mtt dem ersten Tag
der Revolution zvsammrnftel und der festgefügte Körper der Front
znsammenzilbrechen drohte. Daß' cs »hr gelang, die drohende Un-
ordnung, namentlich durch di« Maßnahmen lokaler Soldatenräte,
im Keime zu crslicken und die Frontarmee wieder fest in die Hand
zu bekomuien, muß der Heeresleitung doch angerechnet werden. Die
Etappe,  deren Rns durch die lang« Dauer der Krieges nicht
gerade bester oemorten war, blieb leider nicht bis zuletzt treu und
entlief einfach in di« Heimat, brachte Unruh« und Verwirrung in
den Verkehr, und diese Tisziplinlofigkeit kostete dem Vaterland
Hunderte von MUlienen, Jetzt aber herrscht größte Ord.
nun «. Es ist knie geneirc Gliederung«nd Verteilung der Armsen
aus d«e einzelnen Straßen erfolgt. Jeder Truppe.rkörper gehört zu
einer Marschgruppe, die eine bcscndcie Marschstraße erhält. Der«
eint schlagen und getrmnt marschieren, war immer preußischer
Grundsatz gewesen.

HarcdeistejJ.
Berliner Börse.

K Berlin, 28. Nov. (Eie. Drahtbericht) An der Börs»
Überweg zwar anfanes wiederunj da* Angebot und ein¬
zelne Werte, wie Badische Anilin tihd Elberfelder Farben,
sowie Rbeinnielali er litten 4- bis 6proz. Kurseinbußen. In»
alltremeicen bekundete sich aber eine entscheidend»
Widerstandsfähielieit und das Derkuntrabedürtnis sowie in
gewissen Füll« auch 8tützunfskftufe der Banken
führten bald zu einer E t h o 1u n e. Bemerkenswert war
die Festigkeit des Sebiflahrisak tienmarktea. wo Pensa
eenen cestern tiefc un mehr als 8 Proz. und Hamburs-
Südan-erikaniwhf um 2 Proz. bewerten. Auch sonst
konnten, sich noch einzelne Werte Über den gestrigen Stand
hinaus heben, wie Boohumer, Bismarekbütte und Phönix.
Paimlertklieii Inster, zehwach und ebenso gaben Deutsche
Kali der gestrigen schlieftfchen Abschwächuna weiter nach.
Auslandswerte verke hrten in fester Haltuns. Von Anleihen
zeigten 6sterreirhi?ch-us«arische gute Haitune, während
deutschs sich weiter absrhwSchten. Die Börse schloß für
Dividenden werte Lllgeneio schwach.

tanken uni Geldmarkt.
* Eeirbshank. In der Zentralaussrhußsitznmr der

Reiehsbaak gedarbte Präsident Di. Havenstnin in wannen
Worten der Broten Verdienste, die sich das verstorben3
Mitglied des Zentralausschusses Albert ßatlin am die
Rekhstank und das gesamte Wirtschaftsleben erworben
habe. Weiter verwies er auf die gewaltigen Entnahme«
ar Zahlungsmitteln  in der Zeit vom 1. Oktober
bis Ende November ä. J. Er beleuchtete dabei die «roßen
volkswiitscbaftlichen Schäden der Hamsterei von Bank¬
roten. die allerdings jetzt wieder im Abnahmen begriffen
sei. Das Ergebnis der 9. Kriegsanleihe  nannte
Exzellenz Havenstem aneesiehts der bestehenden Verhält¬
nisse erstaunlich gut und betonte dabei das überaus Hotte
Zeitmaß der Einzahlungen.

* Zinszahlung der österreichische» Kriegsanleihen
Nach einer Veröfienllichune der Zahlstellen für öster¬
reichische Kriegs«»leihen hat das k u. k. Finanzministe¬
rium für die 4 und R Anleihe die Anordnung getroffen,
daß die am 1. Dezember fällig werdenden Zinsscbeine bis
au! wei eres angekauft werden, und zwar zum jeweiligen
Kurse für Auszahlung Wien.

rlarktberio'iti.
W.-T.-B. Berlin. 29 Nov. (Drahtberieht.) Die An¬

fuhren von Brotgetreide  an die Mühlen haben
sich in den lebten Tagen vergrößert uni scheinen erfreu¬
licherweise anzudauern. Im hiesigen Verkehr zeigte sich
lebhafte Nachfrage »ach Kohlrüben zu Futferzweck vi. doch
ist das Zustandekommen von Abschlüssen natürlich von
der Freigabeerlaubnls abhängig. Für OemüseSämereien
hält diu Nachfrage an. Bemerkenswert ist. daß die kürzlich
festgesetzte» Kontrakte für Früh- und Herbstaemüse von
der Ernte 1Ü10 in ihren wichtigsten Punkten verändert
worden sind. Die neuen Richtpreise, die von der Reichs¬
kommission für Oeit'üfesämei eien nekannt .rcmacht worden
sind, weiche» von den in* Ai"0'«i feef<«e«etzten Preisen nur
wenig ab. Heu und Stroh bleiben knapp.

Dt« Norgen -Ausgabe umfaßt S Seiten.
Haupttchrtftletter- «. tz«, «r !, »rn.

»«wntwortN» ftlr SdeEtwl: *. HegerdorN : ftlr ooNtttch» Nachttckwm
«wo den HandelW. Ltz: für den Unlerdallungeieils . » Nauendorf,für den letalen und orootnneNen Teil und Senchtslaal: t . Loeacker.'
ffic di« Anzetg«. und Reklamen. H. Darnauk.  ISmiltchm wiendadaa'
Druck». Verlag derL. » chetlenbers 'Ichen Hotbuchdruckereim wleodaden^

«orechNunde der Schrtltleituna ir dt» I Uhr.
(8.  Fensetznna. . Nachdruck verboten.

Die tVedernanns
Roman von Ilse Dore Tunner.

„Ich dewunuere n>ü» :ct) majt kann", sprach sie
weiter, ohne der kurzen Antwoit des Leutnants Beuch-
tuna zu schenk-n. „iü, bewtlnd-re also besonders die un-
ermüdliche Tätigkett der Damen dieses HTuseS. . Ich
könnte das nicht und eigentlich sollte man doch diese Ar¬
beiten den Wirtschafterinnen überlassen', «S qibt deren
ka so viele, die Sleüunq suchen."

Wedeniann wußte sch-in qenücend von ländlichen Ver-
höltnissen, um darüber klar zu fern, daß im Gegenteil
gute Wirttnnen und Kau-hilfen für Gutswirischaften
sehr knapp waren, aber er wollte seine Nachbarin durch
einen Widerspruch nicht kränken.

Dabei schweifte sein Blick hinüber zu der anderen
Tischseite, wo die beiden Töchter deS Hauses saßen.
Helene trua zum schwarzen Rock eine rotsridene Bluse,
dazu einen kleinen Kraa-m und Manschetten von -selb-
lichen echten Spitzen und eine große Goldbrosche. Käthe,
die Braunäuniae, prangte in einer blaiiseidenen Blltsz,
die übrigens thr»r fri'chen Haut aut kleidete, und dos
Tülljabot war mit zwei qakreuzten Ähr.-n, dem Wappen-
zeichen der KöttsmuS, aon starkem Gold; befestigt, die
auf jeder Grane einen kleinen Diamant zeigten.

„Ja , ich bewundere die Damen auch", stimmte Wede-
mann bei. und er war sich bewußt, mit diese-n Urteil die
lauter- Wahrheit ntsaqt ttt haben.

„Ach. wie schab' w-nn dieser flotte Leutnant mit dem
Gute des Onkels im Hintergründe etwa eine von den
Kötlerauer WirtschaftSsttnatikerinnpn heiratete!" hatte
Mathilde aedacht, als ihr der Volontär voraestellt wurde.
Beim Kaffee aber hatte ne sestpestellt. daß er doch„ein
panz anderer" Mann sei. und nachdem ste das Terrain
leicht untersucht, ob diese Art Damen Wedentanns Inter¬
esse erregten, wechselte ste das Gespräch und ließ sich höf-
Irch interessiert von seinen Schwestern und ihrem kunst-
schönen Dabeuo in Cb>irlottenburg erzäblen.

Bei Jobst Wedeinann stand es fest, den Besuch in
Lupelin nicht zu versäumen, um im Gesprö-H mit
Mathilde, die auch musikalisch war, nicht alle seine bis¬
herigen Interessen verkümmern zu la>s;n.

Dabei wa- es ihm anaenehm. daß Mathilde Rollin-
aers Auskunft ihm dis beiden anderen Jiamiiieli näher-
brachte>E Herr und ftrau von Bandoni auf Bandews-
felde, die sehr häuslich lebten, weil ssirau von Dandows
reich uefüllte Kinderstube ihre aanze Kraft und Zeit in
Anspruch nahm, und di» auch hente schon wieder sorgend
nach der Uhr blickt», da ste nicht, wie ihr Mann, zum
Abendessen blieb, sondern zur Schlafenszeit ihrer vier
Jüngsten, unter denen ein halbjähriaes Zwillingspaar
war. wieder daheim sein tollte.

Dann war noch da der Amtsrat B-iremveihcr, der
durchaus nicht den Eindruck emsS Landwirts machte,
sondern in seiner pedantischen, Vortragenden Art etwas
von einem Professor hatte.

Seine weittragende und wohlgesibte Stimme (er
hiell öfters Vorträge üb-r landwirtschaftliche, national¬
ökonomische und sozialpolitisch» Jsraaen im Belvederesaol
der Kreisstadt) schallte fortwälnend über den Tisch, so¬
bald Pausen in dem allgemeinen Stimmenarw'.rr ent¬
standen, hörte man die dozierend»» Töne: .Nein — nein
— wie ich klhnen schon sa.lte. die Feldwirtschaft darf nie¬
mals auf Kosten der Bi chwirtschaft vorqizoaen werden.
Meine Wiesen— —"

„Wahrhaftig, der AmtSr.it ist wieder auf seinen
Wiesen", flüsterte Mathilde in loiniskliem Entsetzen, „na.
von denen kommt er nicht bald wieder herunter wir
werden hören, wieviel Finde«- Heu der erste und d»r
zweite Schnitt in den letzten zehn fahren brachte, der
Mann hat dafür ein unheimliches Gedächtnis. Gut, daß
ich nicht seine Zrau bin."

„Ich bin den Herrschaften jo eilig vorgeftellt worden,
daß ich gar nicht rocht weiß, wo die Amtsrälin sitzt."

„Da — neben firau von Kotterau."
Jobst sah hinüber, wo an der schmollen Ouerseite ba

Tafel das in grauem Damastgewande Drängende Ge¬
burtstagskind saß.

ftni» Amtsrat Berk»nweiher war klein, zierlich, sehr
elegant gekleidet und trug die grauen Ljaore zu einer
kunstvollen Jirisiir getürmt. In ihrer Nahe faß die
Schwester ihres Mannes. Fräulein Berkenweiher, die fast
taub, mit einem Hörrohr bewaffnet sich nicht an der
Unterhaltung beteiligen konnte, aber mit lebendigen,
grauen Augen freundlich umherichaute.

AIS man, nachdem endlich der Kaff,'»tisch verlassen
worden war, sich zwinglos in den beiden Wohn-
zimmern tmd des Freiherrn Zimmer bewegte, wurde
Wedemann von seiner gesprächigen Nachbarin getrennt,
dt« sich nun wohl oder üb»! den beiden Haustöchtern auch
widmen mußte. Er geriet, als der Freiherr .'sigarran
onbot, in den Kreis des ' «lehrten A.-ntSratS. der ihn so-
wrt aufforderte, ihn doch zu besuchen, seine Muster vcn
Saatkorn und seine australischen Han.wel zu besichtigen,
»nd dann gleich daran die Aufforderung knüpfte:

„Wenn Sie etwas Liichtiaek in so kurzer Zeit von
zwei Volontärjahren lernen wollen, so müssen Sie sich
unbedingt meine Lehrbüitzer anschaffen. Schütt und
Weise haben sic verlegt — und Schütt und Weise der-
legen nur erstklasiigr wissenschaftliche Werk»."

. Fortsetzung ?olgt.

Nene Bücber.
? -Kenr-k Werbtnsn* Meyer and I„1 iu,

R r b c n b t r p*. ttm Bn «üveL,el, herousgkqebrnvon  August
Sangmesstr . (r'e»it„, B-rloa von Gebrüder Patte , (Dr.
Georg Pvct»l„ Sin superkluger« viistrichter hat neuerdings per-
h-ck-t. den «roßei Lchwei/cr Eviler und Meister der sistortschen
Novelliftik alt fühl ktnwßten Kunstgrei« un« zu verleiben. Wer
fiese neue Mode nicht mitmacht, der wirb mir vollem Anteil dtesea
Briefwechsel kogiüßen, in dem der Dichter mit leinen, 'Uerarischrn
Freunde und fluyen Anreger iiber seine SchSpsungcn sich aussprichb
Em Blick in die Lichtrrwrrlstatt wirb un« jo verminnt, aller auch
Ser geschästskunttg« Hc,m-ktzeber der .Deutschen Rundschau", per
8L »« LLl 'L'« » L°' " mmx‘

K. P.

0
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Pitict, .Holzwand.
«och neu. m. Lertäfelun
<L0 br.. 8 Mtr.
ffteilid. billig mi  verk . bei
Lb. Pilqenröther , Kork-
Kratze,L3.

Eine Anzahl

großer Wn
Lat abzuaeben

Cb Tboma. Kirchaaffe 9.

Aisten md Fässer
in allen Grützen vreiSw.
abannebcn.

Eilenbandluna Ebert.
Schwalbackxr Hkratze 43.

Gartenhaus SV Mk..
ra . 300 m Städte ldrabt.
15 m Maschendraht. dazu-
aehöriae Piäble 45 Mt.
Sedanitrane N . tzth. 3 r.

Bade-Einrichtuna
billig zu verk. Zu erkr.
im Taabl .-Berlaa . es

lX ISO u. 115X 150,
ui« gebraucht, ereil.

100
wen.„ _ - _
wert zu verkaufen. Off.
unter L. 983 an den
Tagbl .-Vrrlag.
( Händler-Verkäufe"

Grabe AuSwabl
in allen ftellarten.

Aenftersi billiae Breikt.
Kein Laden.

!Gelegenheitskauf!

* *• W « » IeI
(Größe 44)

umständehalber sehr preiswert abzugeben.
Pel Werkstatt.
Teef . 6534.Besehe Betz,6t.gmftiiiie9.

Gut erhaltene

Wagen -Laternen
srnd zu ver kaufen. P7IS

Kemrwache, Neugafe 8.

l LllllsgWe1
k. WIMM » Ml
zu kaufen oder mieten aef.
' W 977 Taabl.-Berl.

taiifg oSTpßtDtß
GefchSkt. Branche raal
Kavital zur Brrfüa . Off.
u . U 987 Taab !.-Berlaa.

SGgWeriie
tankt Medaer Brand.
Lrllerftrake 6. _

Rn kaufen gesucht
Mg - MWllljlllll

ftiibenreiuu. aut erzogen.
§ff . u^P.,984 _Tagbl.-B.

Pkandlcheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter Auf>
käve. Musikinstrumente u
B-l,e kan'» »u hohen Prv >-i,e ran >» »u noden vr
Jul . Rossnfeld,

15 Waaeinannsirafte 15.
_Telenhon 3964._

in ieder ftasiuna «»wie
Neinvlatin n. Brennktifte
kauft die amtl . berechtigte
«' »«fäiikerin
Frau Rossnfeld

.15 Waaema naNr. 15.
Frau Klein,

Soulinstrak-e 3. 1. Stock.
Tel . 3199.

kauft Pfandfche ne.i Pelze
u. alle siädt. freigcgebencn
Möbelstücke.

PEaeben
Brillanten Sck,mnckiad,rn.
Se ><lc» Brsiecke P «and»

W?„ft
Grammovlione, Brttfrdern,
Trnniche alle- A" ?rana
tankt rn allerbikchNen Pr.
iillli . w m

ftirma «ucht gebrauchte,
ltutcrbaltene

KUOiilWne.
Angebote mit Angabe de»
Svitein » unter S . 986 an
fr » Taqbl .-Berla!

Ater A!
mit Platten gesucht. Off.
mit Anaabe des Preises
u. O. 295 Tagbl .-Zwe gft.

Klavierschule <Damm)
aekückttRheinstr ohê L^ P,

Kaufe
unt Diskretion aus Herr,
schaftlicken Säufern«ljMteil.

MM«
Il.9lhmllllWWiilli>e
aller Art.

ff. ftoHefa.
Weitendit ratze 20. 1 l.

Bauplätze
vis»a»viS

dem WtralhchiA
Bon MoSbacher Str.

biS Kaiser »Friedrich - Bad
olektr. rote Linie Ametvst-
Brosche in Goldsass. verl.

.. _ Abzug, gegen Belohnung
verkaufen, darunter Hacker Strohe 5 1.,

fflea. Naaekvkl # . Bach¬
mann . Kirchaaffe 64. 1
MalbaNa-sSinaana

3 Eckvläbe. Siidlaae . Rllü.
Nen aaffe 5.

ZMnisbUien-Aaz-fgesuch?
Billa mit gr . Garten.

R. d. Waldes . Kaoellenitr .,
Schäden str., ob. Nerotal s.
z. k. g. Imand . Weilstr. 2.

DrauneS Täschchen
j mit Geld u. Inh . verloren.Gegen Belohn, abzuaeben
!ltbmia . Röderstratze 3. 2.

Schirm
vertauscht!

Am Donnerstag abend
j tm Kasino . Friedrickutr..wurde Schirm- vertauscht.
Bitte um Umtausch bei
fttou Ziegler. Bierstadter
Strotze 8». 1.

Elegante
Manicure.
M. Lommershelm,

Dobheimer Straße % 1.
am Residenz Tdeater.

Trlrvbon 1178.

Atz. ßonditorei
unD We

Mitte der Stadt , zu vacht. 1 . . .
event. zu kaufen gesucht. Ir»-°-r ? *"• S 4Sh?&&n“Ä.
9ide,»strafte 88._ , Unterricht in Maschinen-

IWamtiM I schreiben. Stenagr .. Bnch.

von 11—8 abend»; Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das
(ranz . Std .. auch lieber»
kenungen. Krau fflkriede
Meyer. Kirchaaffe 19. 2l

Zeugnisse

«ühruna usw. Schreibstube
Dein . Rbrinstraftr 115. L.

verleihe ich sofort. Kaufe
Wertoaviere jeder Art

I Ma u». Hamburg 5.

LeutillliltWs

M WM«!

Möbel -Ankauf.
Ich kaufe wieder alles.

O. Kannenbera . fi. kra..
Walramsir . 27. Tel. 8129.
Alle befchlaanahmefreie

Mvve! kauft Meier . Avl«r
sicasie 58._ _

Kaufe alle MSbel.
w. nocl, ko alt . ganze ffinr,
Messer,,Scllmunditr ., 53.

Bessere gebr. aber gut-

Bettstelle
zu kaufen aesncht.
.Kärber Vilrthstr 19.^ .

Gut erh. Ehaiselonane
od. Schlarsoka zu kauf. gef.
^ .ststrahe 81, 1, KrenzliL

Gut erh. Kommod»
zu kaufen gesucht. Eifert.
Bertromstrahe 7. 1. . .

Zu kaufen « sucht:
Laterna Maaica
und Musikwerk

für Kinder . Offerten zu
xjchten Serderttr . 27. l _r.

fflea. Pupvenwaaen
zu kauten gesucht Goe.he-
strahe 22. 3. _ _
P »uvknw«gen zu I. »es.

Neu ker. Worthstrahe 24.,

Federrolle,
gebraucht, auterhalt .. mit
10- 46 Ztr Trag ' rgst . u.
I Strohschneidmafchin» zu
kaufen « sucht Offerten
mit PreiSana u K. 984

LeW-FederhanAageil
gebe. Küchentisch, zwei
Stsib.« zu kauten netucht.
Okk. «. v . 987 T«abl.-L

Backhaube .
zu k. « s. Angvb. m. Breis
Kiiststrasie 3.,1 links. _

ll>aar kankf s. K-r>*-NureiS
Kovv. skrifeur, Zimmer,
mannftrahe 8. 1—8 Uhr.^

Einige Rentner̂ S
u rauf. gek.

Köllma, Schierst.
54., Tel. 4869.

- _ KokS, Kohle«.
suckt zum gemeinsamen alle TranSvorte fahrt bilb
Studium zw. Erlang , des Senkbeü. WerderilrahslO

! Kohlen. Koks Holk billra-
Aubren Sb. L. Schumann.

UvuUUlllll " I Schwalbocher Strafte 48.
Kameraden mit U-Prima.
Reife R̂ealgymnasium ).
Lsif. u.. I . 971. Togbl.-Vl.

Dame , nach 14iädriaer , . . .
Tätiakeit aus Frankreich k-rtiat « « ,»»«
5*i»rfirf erteilt ! bei billiger vt«

französischen Ä ””;»ÄÄ
Unterricht. taIÄV ”gb»1?.»

_D »bbeiwrr _§ tr ._2I^ 2. mähiaen Preisen . MalSy.

Konversat.. Lit., Gramm ., Möb.. Porz ., Kriitall . Oel.
Garantie für reine gmaue ^.̂ ^ r u. r Mobe.tran v.
Ausivrache. da Mutter - Bor chert^ Schwalo.,Str,42

WL .L.ÄLL !Vom Heeresdienst
zurück!Wer tritt Anlage.von Ob». Mr

mit Nachlaß in nicht br- !*- 11

einn?*n Ru « fr. « «" rf “m &Ä sämfl. Gak.en.
S & ÄW ? “ Arbeiten. ^ Phil 'wv » isiel.

Beteiligung
oder Kauf.

In älterem rentablemfonfitüreaaesckSkt wünschteilhaber mit 20,0(10 tof.
einzutreten oder Geschart
zu kaufen. Offerten «.

l. 984 Tcrabl.-Verlaa.
Uebrrnahme

oder Beteiligung an nach¬
weisbar gutgehmd . Unlcr-
nebmen mit Einlage von
20- bi« 25,000 Mark ge-
sucht. Offerten u. W. 986
an den Ta gbl.-Derlag ._

Ziegenmilch.
Täglich V> Liter gesucht.

Tichirn er.
Rüde Sheimer S tr . 34 8.

Schauspielerin!
w Kranken. Anaenlcidend

vorzulesen.
Offerten nater A 987 a» !
den Taabl .-Berlaa_

Eas.-Piani ?t
rei 1. De, .„ o^ svätcr. |

Kranzßsische Dvracht I EMpsb ^ le Irttd)
r. Auräng . u. Kanveriat . wx  rrnftonbfetunia von
v- Std . IM . sich Er o.« . tMftrten «. wie alle« in da«
Off ._ u•_ !!•, 292̂ kagbl.-Vl. | schsaoendea Arbeiten

bei sauberer ?!u?«ii iruna.

«im. Rbeinstra
Rudoletz.
ratze 44.

Brillanten , Perlen,
Bestecke, Service , Pokale, alte Porzellane,
Miniaturen , Losen, Bilder , Stiche, antike Möbel
(beschlagnahmesrei) kauft zu sehr hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz3. Ach» Mt.

MMüilt
dKapitalien -wesuche J

T ^ ypöthekvon
Mk. 35,000

alt Nachlaß w verkaufen
durch di«

Immobilien -BerkebrS,
Gesellschaft m. b. f >.. _

9N«rktvla» 5 Tel 618. 1zu mi

( ZtzlMwiM
f 2mnu.bUien.« . rkii»f, A

Wohnhaus
mit Cfttt u. Gemüsegarten

' Nah. | m
sofort zu verk.
Tagbl .-Ber !ag.

Ja Gemärt Dobheim Hel.
Grundstück.

82X Mir. lag« 33 Mtr.
breit, «nt. aüastia. Bed.
zu Mrkanfea. N«t. Do»,
beim. RenanKe 34

1!

kür « auflentr nnd
Private : - 1 f. Serreii.
b) f. Damen kBank-
beasnte. Kontokorrent,
und Hauptbuchhalter.

Tb Miller . Gärtner.
_Karlstrafte 39-Men- nnd Maden-Mer

!werden gewendet u. aus*
aebesiert. Garantie für

| tadellosen Sit , u. Arbeit.
Dovvelstein

od Abendkurse, ksfür
zurücka. ArieaSteiln.
ermätzinte» Sonorar ).
1. Bilanzen und
SteuererklSrun«

/Technik p Praxis.Mosiatsvriifimosmeth.
Iournalis . Brutto »u.
Netto- Schtusi-Aufit.
mit Gewinn , u. Ber-
lnstherechmina und
Bücherabschlutz).
2. Bankrechnen

Vroz.» u. Zinsreckn..
Kontokorrente n. all.
Siisi . lvroorettsv und
mit roten Zahlen, re»
troarad u. Staffelr ..
Rechenvorteile).
3. Dernrögensver»
walt . und Privat-

Buchführung.
Ekrektenwefen fAn- u.
Verkauf) . Bank- und
Börkenaebräuchc. An.
rneld. aefk. fof. erbet.

neidermeister.
I Markt !irasit_ 8., 2_ $L-
Neuansertlgen
und Nmändern sämtlicher
Damenklrider in ge¬
schmackvoller Au-führ . im
Hause Näh. Tabl.-V.

LMM Sein, pi
Dtvlomkaufmann u,
Divl . HandelSlthrer.
beeidiater Bücherrev.
u. kuusm. Sackversi.

Empfehle mich
It«n Damen , alle Arten

HMmbM
!fertiazusiellen. Osf''rt u.
Z. 987 an den Taabl .-V.
Büglerin f. no» Kunden.

sEltviller Strotze 3. ft. _
ftiletarbeit Knüpfen

lu. Stoyfen wird angen
\Adr, int TaM .-Ber!.̂ ^

Schwester,
123 I .. übernjmint Taa-
oder Nacktvslege. Off, ü.
O. 986 an den Toadl .-V.
ftriseuse, tücht. im M (.

u. Oondul,. n. n. Kunden
[an. Dodfrtmer Sir . >3.? l

ftrikier. u. Ondul . l Mk.,
. Ondul .. ftrif . 1.75,

_nfert . all. Saararb,
v. auSgek. Lmar. Steiner,
„obeq, Residen̂ Theater . ,
Schönheitrvfl.. R-grI»si.
L> Rudorf . Mittelitr . 4. 1
an der Langgasie.

SleinWt 115, wir. WWMz
nabe der Ringkircke.

sternlrrecker 823.

ViMMinz!8,P.r.
wird nach guter Methode

MMNlWMlht . . . . .. .
erteilt, am iiebtt. AnfLna ^ tk. 4 k'elttr frag.
■> - - - - > I Vnny Kupfer , Lang« 39 II |

Mini Smoli.
Kirchaasie 49. 1 links,

»»aenüb o. Tbol>a»? b"a>
SäiSnbritSvkl NaaelvH

Krieda M »bei.
TaunnSftr . 19. 2. Kochbi

Kiek risehe Vilrailon
Schönheits-Nagelpflecjfc

WW« )
Geld

Angeb̂ S .,988 . Tagbl .-Vl,

WW Oiihl.
Zn melden vormittag » v.
10—12 Ubr
Kaffee N 9. Marktstr . 26.

QiL

Verloren
ein schwarzer Sealmnkfl
ans d Wege zu« Bah«.
Hof am 25. No, » hz«a.
aeae» hohe Beloünuna bei
Iran Pirol», »riedrtck.
strafte 37.

Nsiii U ) l!i6nb6stz
Di-, mecl. iDdter Gömnitz

Oberarzt d . R.

Üerlobie.

lOiesbaden Limburg a/2,

im November 191Ü.

Statt besondererA.ueigs.

Julius Offermann
Oberleutnant d. R den Fußartillerie-Regte. 9

Liesel Offermann
geb. lütter

Kriegsgetraut
Wiesbaden, 80. November 1918.

Rechtsanwalt
fuckt Partner zwecks nt*
mdnfdwftlidKr Miete e.
Etage zum Betrieb der!

Arzt, Rihttett
nfw. bevorzugt . Offerten I
rr̂ M^AG_M,d ^ TaML

Deacn Wegzugs kann
in« hcrrfckirftl. ,6-Zim.»
Dohn. einfchlt>.tzlich der
gesamten nur ungeteilt
verkäuflichen AuSitattung
iof. übernommen werden. |
Dermitiler verbeten. Au»- ,
kunft f. Selbst reslektanten
vormittags von 10 bi§
12 Ubr. Eruer . Kaiser-
ftr edrikb-Ring 28. 2. ^ \
Wo find, ein i. Mädchen
v. Jan . ab diskr. Unterk.
in d. Umg. v. WieSb . ev. 1
ggg. Liliel . im Hau -hast?

L^ E._ ZV6Lagbk ..Vl.heiraten6ie nid)t,
bev. Sie über zuk. Person.
u. ftam.. über Mitgift.
Vermöa- Ruf . Borleb rc.
genau tnform . sind.. DrSkr. s
Svezialanskiinste überall.

..KoSmo»".
Wekt-AuSknnktei n. Detek¬
tiv-Büro . Luikenftrafte 22.
Zche« ahnbofftr . Tel . 4M.

Zwei -kreuudinnen.
Waitc . ar . Vermögen, und
SandwirtStocht.. AnM . n.
bare» Bermöa.. f tdeirat.
Okk ». S . 937 Taabl .-B.

Ernstaeme 'nt . ^ ^
Be ff. Handwerker . JOi SS,,evgl.. w. nettes la. Madw. j

od. Wwe. zw. Heirat k.
,u lernen . Nussieucr erw. I
Orf. u. H. 296 Tagdl .-PI.

Junger LandwirtSfohn.
',0 I .. ev., tadellose Ver-
mnaenbeit . sucht Land-
llrtswchter oder Witwe |
nt. Heirat f. zu lernen
'' fl  u . « . 988 Tagdl.̂ V:

Heirat
«Hs Beamter , vor«' !,»,

mit ^ räulein oder Witwe- - . .rn.Vermögen Off'«,n.VnnxKnpker,l.anxs 39111»,f)S7 an den TnnbI.»B.
Statt Karten.

Heinrich Tasche
Anna Tasche

geh. Hinttrleilnsr
Kriegsgetraut.

Wiesbaden- Pleinüng, 98. Non. 1918

EiSblumen frühmorgens am Fenster,
Farblos ohne Leben und Dust,
Entstiegen wie bleiche Gespenster
Dem Dunkel der nächtigen Gruft k
Der Sonne mitleidige Strahlen
Umspielen sie lächelnden Blick».
Doch die zu rertraulichen ma>e«
Ein trauriges Bild des Geschick»:
ZerpSren die eben erblühten,
Die finken mit Tränen in< Grab,
Wie die so vergebens sich mühten,
Weit nie sie ein Lenzhauch umgabl

Rach SV-iähriger treuer Pflich erfüttung
starb am 25. d. Mts . im Lazarett zu Hagen
(Wests.) an seiner schweren Benvundung
mein einziger, ho snun iSvoller Sohn, uns«
heißgelül-ter Bruder und Schwager

Willy Müller
Jnfanterle -Negt. 124

tm blühenden Alter von 22 Jahre «.
Im tiefsten Schmerz:

Kran Elise Müller Km.
Mariechcn Müller

und Bräutiga«
Luise Müller
Heinrich Schmidtu. Krim»

Elsa» geb Müller.
Wiesbaden, LuisenstraßeI».

Die Beerdigung wird nach erfolgter Heber»
führung bekannt gegeben.

Allen Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß gestern nachm, ö1/« Uhr
meine liebe, gute, treusorgende Frau

Helene Rehberg
geb. WerSuh»

nach kurzem, schwerem Leiden im 40. Lebens¬
jahre sanft entschlasen ist.

-ermann Rehberg.
König!. Oberbahnassistenta. D.

Wiesbaden, den 29. November 1912.
Platter Str . 21

Beerdigung Dienstag, den 3. Dezember
nachm. 37 « Uhr. auf dem Südsriedhof.

Haute versobieck im 84. Lebensjahr«
unser lieber , guter Gatte , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr SalöBlOD TeiltSCh.
Im Namen

der Ueftrauernden Hinterbliebenen:

Rosalie Teutsch,geb.Loeb.
Wiesbaden, I.nnd«u, Par*. Trl-r, Nenfl

und Mannheim, den 28. November 1912.
Von Beileidsbesuchen und Blumen-

spenden bitten wir Abstand nehmen zu
wollen . — Die Beerdigung findet ln der
Stille statt
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Niit einer herzlichen Bitte wendet sich die

MliW firtippelffitforge lk. H.
(früher Verein Kinderheim E. B.)

an den Oujersinn aller Freunde für die gute Sache. Es
gilt auch in diesem Jahre den 27 verkrüppelten Pflege¬
kinder», eine Weihnachtssreudc zu bereiten. Geldspenden,
auch Spiele, Bekleidungsstücke, Wäsche, Obst und Gebäck
sind willkommen und werden von der Oberin, Freiin
von der Soly , Mozartstraße 8 und dem leitenden Arzt,
Sanit .-Nat Gurad e, Mainzer Str . 3, entgegengenommen.

herzliche» Dank im Voraus;  F75O

os Anfahren von Koks in
L A losen Fuhren, sowie iny J Säcken wird billig besorgt.

/ä*VaS  Aebernahme aller Fuhren
mit Federrolle . auch nach

auswärts . August Reininger,
Wellritzstrahe 37. Lad. Tel . 6109.

Fuhrtransporte
jeder Art werden ausgeführt;

Lo &ais Hillebrand,
Luisenstraße 15._Telephon 2366.

Umzüge.
Anfahren v.
Koks und

Kohlen besorgt Mlvlgstlllhe 8. Telephon 2614.

Stanspottc aller tt.

Wilhelmstrasse 36

Park-Hotel
Park-Cafö
Park-Bodega
Park-Diele
Park-Konditorei

.<0 d  |
v <yV y

/ > > - ,\vA d

»tV' A® .< y .*-
¥

1>̂ % ■y

<f  X

Sehreiber’sKonservatorium
= Adolfsfraße 6 11 1

Schirihherrin:
Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe.

Erste Lehrkräfte (Damen und Her en)
in Klavierspiel , Violine , Violoncell,
sämtliche Blasinstrumente , Laute,
Gesang , Theaterfach (Operu. Schauspiel),
Orchesterspiel,TheoretischeFächer.
Eintritt jederzeit . — Spree hstd . 11—1 u. 5—6 Uhr.

Ein Posten Zigarren
und Zigaretten

auch in kleinen Ouanti-
täten hat sehr billia abz.
H Klein Bertramttr 23.
2 St ., fr . Kant inen vächt.

biffia abznaeben Graf,
^otrheimer Str . 75 Ir . .

Kohlen. Koks holl b llia
Kindel. Steingaffe 10.

Verein der Künstler und Kenstfrennde
E. V. Wiesbaden.

Voranzeige!
Dienstag , den 3 . Dezember , abends 71/, Uhr,

im Casino ; F710

Sl. Veranstaltung!
Schörg-Quartett aus München.

Der Vorstand.

(mwkjU. 9 Marktstr. 26.
Heute Samstags

Walzer - u. Operetten-
_ Abend»_

Nur für Damen!
Aeltestes Spezialinstitut am Platze

Kopf- und Gesichtspflege,
elektrische Behandlung nach neuestem wisienschaft-
lichem System, Entkernung aller Teintfehler,

Haarentfernung durch Elektrolyse
dauernd und narbenfrei (System Di. Classen).

Beste Referenzen.

Frau E. Gronau,
Kirchgasse 17, 1.

I HM
Nass . Landes -Theater

Samstag . 80. November.
13. Vorstellung Abonnement 0.
Die Rose vonStambul
Operette in3Akten von Brammer
u. Erünwald . Musik vonL. Fall.
Kenia! Pascha Guido Lehrmann
Kondja EM . . Maria Pommer
Midi» . Therese Müller-Reichel
Güzeta . Else Weber
Fatme . Eva Papsdorf
Durlane . Betty Blck
Eminc . . . . Trude Rehlönder
Sobride . . . Rosa Erohmüller
Achmed Bey . * , *

. . Mar Andriano
Beruh. Herrniann
. Friedei Wellhoff
. Hans Bernhöft
. Helga Renners

Bül-Bül . Anni Zinner
Djaniileh . . . . Elsa Dankewi«
' . ' Achnied Ben Erik Miri

vom Opernhaus ln Frankfurt
a. M. als Gast.

Musik. Leitung: Kapellm.Rother
Anfang 7, Ende >0 Uhr.

Müller fen.
Fridolin
Defirö .
Direktor.
Liftboy

Residenz -Theater.
Samstag , 30 November.

Nachm,»lags 3.30 Uhr. Halbe Pr.
Blondelschcn

oder: Im Zanbcrreich des
Hutibraß.

Weihnachtsmärchen in 8 Bildern
von Mar Möller. Musik von

Jul . Herni. Matthey.1. Fee Bonifacia. 2. Sonneninsel.
3. Zauberlehrling. 4. Eiskrone.
6. Tief unter der Erde. 8. Im

Königsfchloh.
König Adelhorst Lanac-Lüderitz
Gotelindc . . C. Andröe-Huvart
Prinz Tannfrid F. von Farrar
Kaspar . Hans Herbert Michels
Elfriede,Blondelfchcn- . I . Hold
Lauti-Tauti , MusikantO. Bugae
Bonifacia, gute Fe« . K. Haust,
Hutibrah, Zauberer . F. Brühl
Mimimaus, Bote Lotte Reinhold
Ein Sonnenstrahl . Evi Wolferl
Wclla, Nire . . . Wilma Spohr
Rotbart , Gnom . Arno Seybold
Laubfrosch . . . Ernst Wolfe«
Waldmensch. . . . Earl Clouth
Oberhosmclstertn . Miinna Agte
1. Hosdame. . . Elsa Tillniann
2. Hofdame . E. E. v. Beauval
Äaiumerdiener . Albuin Unger

Ende gegen 8 Uhr.
Abends 7 Uhr:
Blaufuchs.

Komödie in 3 Allen von Franz
Herczeg.

Professor Paulus . Han« Flieser
Ilona , f. Frau . Ag». Hammer
Tidor . . . Heinrich Kamnitzer
List . Else Bayey
Baron von Tritt . Willy Römer

Ende nach 9 Uhr.

lkuiheus-üeuzerle]
Samstag, 30. November.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg
in der Koclibrunneu-TrinUiaUe
1. Choral : Herbei , o ihr

Gläubigep.
2. Ouvertüre cWenn ich Königwär. von Adam.
3. Walzer aus «Brüderlein fein,

von Fall.
4. LiebesgruB von Eigar.
5. Fantasie a. d. Oper «Faust,

von Guiinod.
8. Nächtliche Kunde «. Urbach.

Nachmittags 4 Uhr.
Afccnncments-Konzert

Stadt. Kurorcbester.
Leitung : H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeistor.
1. Ouvertüre zu . Waldmeisters

Braut fahrt » v. F. Gernsheim
2. Polonäse io E-dur F. Liszt.
3. Ballettmusik (4 Sätze) von

A. Luigini.
4. Variationen aua op. 8 von

L. v. Beethoven.
5. Ouvertüre z. Op. «Mignon,von A. Thomas.
» Wotans Abschied von Brün-

nnde und Feuerzauber a. d.
Musikdrama «Di» Walküre»
vaä B. Wagner.

Alends 8 Uhr:
Im großen Saale, bei auf

gehobenem Abonnement:Konzert
zu Ehren der heimkehreuden
hier einquartierten Krieger.

Orchester : Städt . Kurorchester
Leitung : C. Sclmricht, Städt.Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu «Egmont» vonL. v. Beethoven.
2. Zwischenaktsmusik a.

«Rosamunde« Frz. Schubert
3. Serenade in F-dur Volkmann
4. Ouvertüre zu «Tann¬

häuser » von R. Wagner.
5. Siegfriede Rheinfahrt aus

«Götterdämmerung » von R.
Wagner.

Rheingold
stu(str.is Künstler-Spiele. Estr .18

Vornehmstes Familien-Cabaret
und

:: Tanz-Palast::
Eröffnung

|am 1. Dezember 1918.

ÜS=Jiler Stadt Wiesbaden.
Sonntag , den 1. Dezember

abends y28 Uhr:

einer Abteilung der Garnison-Kapelle.
Leitung

ObermusikmeisterM. Weber.

(Vormals ) jjUn 9 “ " MarktSfr . 26 .
Täglich:

Künstler - Konzert.
^nP7ialitäf * Ausschank von Dortmunder
U |JC4iaiUdl . Union und Pschorr - Bräu

München . 1295

LS

vornehmes BunfesTheater
Heute abend , den 30. November,

abends 8 Uhr:

Abschieds -Auftreten
von

Lotti Revo&Partner
und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

Morgen Sonntag , den 1. Dezember:

Der vollständig
neue Spezialitäten-Spielplan.

KINEPHOtt
Taunusstr . 1, nahe Koehbrunnen . Tel. 140.

Allein*Erstaufführnng!

:: Hella Moja ::
als „ Gräfin Maria“

in

„Unter fremden Willen!“
4 Akte t Der Roman eines Rätsels. 4 Akte!

THALIA THEATER
MODERNESu.GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 72 - TEL 6137.

Erstauf iülirung!
Die Brüder van Zaarden

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle

JUbert Bassermann
Wer heiratet die Braut

Lustspiel in 2 Akten
mit

Rita Clermont.
Ab Dienstag : Lichtspieloper „Waffenschmied“

mit Gesang und verstärktem Orchester.

Kaffee

Reichskanzler“
und WeinstubenI. Stock.

Tornehmer , gemütlicher Aufenthalt.
TäglicheKünstler-Konzert.

R. Egerf , Bärenstrasse 6.

Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . TeL 140.
Auf lOOOfachen Wunsch!

Ein Film, den Jeder sehen muss.

Das Himmelsschiffi
Ein Zukunftsroman in 6 Akten

mit

Gunnar Tolnaes
und

Uly Jakobsson.
Für Jugendliche gestattet.

Gewönhliche Preise.
Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr. Ende !0 Uhr.

Schöne Naturbilder.
— 1

Das zweite Leben!
Sensations -Drama in 5 Akten (

In der Hauptrolle der berühmte ungarische
Künstler Oskar Beregl.

Antang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr . Ende 10 Uhr.

U . T.#T  Rhein*
str . 47. Un ^ aMMHhi « MrtHstr . 47.

Alletn -Ersf -Aufführung.
Der glänzende Beginn einer spannenden Serie I
s Leben um Leben s

Sensations -Schau ' piel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Die anmut ge, schöne Künstlerin

Olga Desmond
als Schulreiterin im Zirkus Sidoli.

Guido Schlitzendorf
Happy als Badeengel

Humorvolles Lustspiel in 2 Akten.

Anfang V24 Uhu Sonntags Uhr . Letzte
Vorführung S1/i Uhr . Ende 10 Uhr.

:: Fünf Minuten zu spät::
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia _May.
Der Groschenroman

Schwank in 2 Akten mit Ernst Matray.

Vergnügungs-Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Allabendlich 8 Uhr:

Das grosse Variete-Programm.so
Attraktionen.
Sonntags : 4 und 8 Uhr.

Im Cabaret:
Neuer Spielplan.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.
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leiÜÜÜiifir
Der Arbeiter- und Soldatenrat hat laut

«eröffentlichung die gesamte Arbeits-
^rmittlang. einschl. der kaufmännische« ,
«r das hiesiege Wirtschaftsgebiet dem
Städtischen Arbeitsamt übertragen . Wir

bcsficilb olU büus ^ öltunösöotltöttbt,
Handwerker, Kaufleute. Industrielle und
Landwirte. welche männliche oder weibliche
Angestellte oder Arbeitskräfte benötigen,
„af, dieses beim Städtischen Arbeitsamt
anzumelden. Ebenso haben sich alle
Stellung - oder Arbeitsuchende ebenfalls
daselbst zu melden.

Weiter richten wir das dringende
Ersuchen an alle Arbeitgeber, die vom
Heeresdienst Entlassenenu. Kriegsverletzten,
welche am 1. Juli 1914 bei ihnen beschäftigt
waren, nach Möglichkeit wieder einzustellen.
soweit dieselben diesen Wunsch haben.
Entlassungen sind so lange als irgend
möglich zu vermeiden und sollten dieselben
Mt eher geschehen, als bis das Arbeits¬
amt diese Kräfte anderweitig untergebracht

I hat. Eine rechtzeitige Anmeldung der
latwa zur Entlassung Kommenden beim
Islrbeitsamt ist erforderlich.

Städtisches Arbeitsamt
M Mtzheinm il  Malbücher6LO.

Telephon Nr. 573 —575._

Lnesdadener TagdraLL.

F729

MOe oon fitiegsnotgeli).
Wir bringen h erdurch zur Kenntnis , daß die

steichsbankslcllen Mainz und Wiesbaden durch daS
ltrilksbankdirektorium in Berlin angewiesen worden
ßnd, das von den Städten Mainz und Wiesbaden
ierausaeaebeneKriegsnotgeld wechselseitigin Zahlung
ju nehmen. F 431

Wiesbaden, den 27. November 1918.
_Der Magistrat.

Samstag, den 30. November, abends 8 Uhr,
im «rosten Saale der Turngefellschaft . Schwalbacher Straße 8.

Rednerin: Dr. Olga Knischervsky.

SMuiMl!Mi!»«* trpinnwii Dr. Philippi.

Morgen-Ausg abe. Erstes Blatt. Seite 3.
, Die in der Bekanntmachung vom 27. Nov. 1918
angeordnete Sperre der Straßenbrücke Mainz hat auch
Gültigkeit für die Zeit vom 30. Nov. bis 6. Dez. d. I.

Mainz, den 29. November 1918. F637
Der Vollzugs«,isschutz der I Gouvernement Mainz
Arbeiter - u. So datenräte I v. S. d. Gouveruem. für d.

Mainz : Mrth . Ches des Staates:
_ 1 Sommer, Ma,or.

Ich habe meine Praxis wieder
aufgenommen.

Frauen aller Parteien, Frauen aller Stände werden hiermit ein-
geladen. F7soI

Wiesbadener Stadtbund für Frauenbestrebungen.
Evangelische Frauenhilfe.
Katholischer Frauenbund.
Bereinigung jüdischer Frauen.
Provinzialvereln für Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht.

Bekanntmachung
betr. Metallmobilmachung.

Die Metallsammelstelle wird am l. Dezember
geschlossen. Metalle aller Art werden bis zu
diesem Tage noch angenommen. F713

Der Magistrat.

aus rein überseeischem Tabak von 35 Pf . an.
Extra-Angebot:  MWziMeW« !!mmmmJSsr

WWe Spintusoeiteilungsftelle
i MM 16,31mm 55.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für die im
Monat Dezember zur Verteilung gelangenden
1340 Flaschen Brennspiritus erfolgt an die Be¬
rechtigten mit den Anfangsbuchstaben A—H am
Montag, den 2., I —P am Dienstag , den 3.» Q—Z am
Mittwoch, den 4. Dezember 1918. Diese Reihenfolge
ist unbedingt einzubaltcn . Berechtigt sind Ein¬
heimische, deren Jahreseinkommen 1500 Dkk. nicht
übersteigt und Gas usw. nicht zur Verfügung haben.

Dienststunden vormittags von 8V2 bis 12V2 Uhr.
Wiesbaden, den 36. November 1918. IT 713

Der Magistrat.

Betr . Verteilung
von Beleuchtungsmitteln.

Nach Maßgabe der „Verordnung über die Abgabe
von Petroleum zu Leuchtzwecken und dessen Ersatzmittel"
dvm7. September ds. Js . wird das Feld v derPetroleum-
«rte vom 2. bis zum 12. Dezember einschließlich in
«ütigkeit gesetzt.

Es erhalten die Bezugsberechtigten der
Gruppe l = 1 Liter Petroleum

» II = 2 „ „
. IH = 3 „
„ IV - 4 „
. V = 6 „V| _ g

Verkaufspreis beträgt für 1 Liter Petroleum 4L Pfg
-Ta aus Verkehrsrücksichten das Dezemberpetroleum
Mn im Laufe dieses MonatS übernommen und zur Auf«
^>hms desselben eine Anzahl weiterer Verkaufsstellen
Wstugenommen werden mußten, wird es erforderlich, die
bezugsberechtigten vorübergehend anderen Verkaufsstellen»̂Meilen und zwar die Kunden der«rkauszstelle Mau » dem Somumverciu Römerberg 28

„ Schild „ „ Bertramstr. 9
„ Geipel „ „ Gneisenaustr. 11

Weber „ „ Oranienstr. 1
' .. Iüncke „ „ Riehstraße 5

„ Kohl der Firma Franz Fliegen, Wellritzstr. 44
i. Die Stammge 'chäfte haben erst ncch Ausverkauf der
hMverkaussstellemit der Abgabe von Petroleum zu be-
Ksvnen. Mitte Dezember ist eine zweite Verteilung vor-
Vsehen, bei der auch Kerzen und Karbid zur Ausgabe
»langen, sofern deren Anliererung bis dahin erfolgt ist

Wiesbaden, den 30. November 1918. F713
Städtisches Petroleumamt.

3m tzebung der IgWA
je  2 städtische Ziegenböcke bei Karl Müller,Lellritzmühle: W. Cromm. oberer Frankfurter ®it . ;

P - stehlinaer, Tvtzheimer Str . 172; E. Neeb. ver-
Waerte Adlerstraste. und W. Klärner . äst Ich der
L»nein«r Straße , zum Decken von Ziegen aufgestellt.

Kieaenbock des Adolf Lauch an der Blinden-
7^ : »lt ist ebenfalls zum Decken von fremden ZiegenÊ aeloffen, r 750

Wiesbaden, den 28. November 1918.
Der Magistrat.

Marke Hammonia Ctijif Ktfk (Bl
Marke La Modo , ">M » V ps.
Marke Selka W -AI MM .18-

So lange Vorrat zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Zigarren

eischem Tabak

MM

Kdvin8tras8v 15, Fetze Wilhelmstrasso.
Sprechstunde von 2‘/2—4 Uhr.

Aus dem Felde zurückgekehrt,
habe ich meine ärztliche Tätigkeit wieder aufge¬
nommen (auch Kassenpraxis ) und halte Sprech-
stunden von 9—10 und 3—4 Uhr in meiner neuen
Wohnung Rathawsstrasse 5 , 1 (früher Museum¬
straße ) ab.

Telephon 3214. Q|\ M8Ü . KüCkrO.

Dr . Klertens , Augenarzt,
hat Sprechstunden wieder aufgenommen.

Vormittags IO1/*—l_Uhr
Nachmittags nach Vereinbarung.

Wil helmstras .se 58 5 I . Tel . 230.

Habe meine Tätigkeit wieder
aufgenommen.

r. Jung
ppakf . Zahnarzt

‘ Luisenstr. 24. Tel. 240b.

Habe meine Praxis wieder anfgenommen.
Gg. Rasche

praki . Zahnarzt
_ Kirehgassa 53. _
Vom Militärdienst entlassen,

Der ganze Schlag wird I zeige ich die Wiedereröffnung meines Geschäftes an

am liebsten, an einen Ab- > y , jj
Ring-Drogerie.

Bismarckring 31 Ecke Frankenstrasse.
Telephon 2425.

nebmer verkauft. Näh. bei
(1. Gerz. La.-Sck,walbach,
Koblenzer Straße 4.

Kaffee Di
Ab 1. Dezember befindet
sich der Betrieb in den

gut geheizten Hebenräumen

WWSsiMe MM -MW
übernimmt tHepöiaturenn.NöMjertiWg.
EinWem von Herrn-n.Damennetzelzen
somie sassonnieren unh Mnnnssrtignng
:: von Pelzmänteln und Küetts::

Robert Winkelbach,
Kürschner,

Adlerstraste 37. 2 links.

Filiale Wiesbaden.
Fernsprecher:

Nr. 2366.
Transportübernahme und Speditionen

Büro:
Luisenstraße 15.

sporialler Art nach und von dem In- und
Auslande auf dem Bahn - u. Wasserwege.

Spezialität : F16

Möbeltransportn.Aufbewahrung
: Stadtumzüge :
Ferntransporte

Pate ntmöbelwagen
neuester Konstruktion aller Größen.

Zentrale : Mainz , Frauealobstraße 14*/»
Fernsprecher : 3985, 3986, 3987, 3988.

Zigaretten
500 Sttück — 60 Mk..
1000 Stück — 120 Mk.
Rein oriental . Tabake!
Kein Vappmunditück!

Versand franko Nach¬
nahme. Nur an Selbit-
verbr. Versand-Haüs
„Stambul ". Dresden.
A., Annenstr. 39. Fl55

Muskatnüsse, sowie alle
anderen Gewürze emvf.
Konsum-Geschäft Wilhelm s
Külvv, Sedanvlatz 3,

Prima

MMpte
emps. H. Süßengnth,

Ecke Bleich-
nnd Hellmundstraße.

SesokSftssmpjektnns.
Frnpfehle dem hochverehrten Publikum

meine modern eingerichteten spez.

Damen-Frisier-Salon.
Kopfwäschen , Ondulieren u. Frisieren

bei billigter Berechnung.
Gestützt auf erstklassige Kräfte.

Spezialitäten:  H.Ondulation,Färbenu.Bieichen
Naturgetreue Haarersatzteile werden preiswert

— in eigenem Atelier angefertigt . =

Md.Sannhardt, Damenlrisiersalort.
Bleichstraße 30.

Wassersauastoffe netten , f. |

MWM
3 Stück 1 Mark.

Niesei u. Sverber.
^Aoüdeimer ^ .Straste ^20.^

Ich kann jeden Auftran
wieder pünktlich erledigen . |

Wsetzök Möser
Blücherstraste 20.

SpAat
an Cefen u. Herden.
Liefern v. Ersatzteil.

Ad. Schödel.
Scharnborststraße 16.

ssernsorecher 4265.

Achtnna! Ansschneiden!
Rrvaraturrn ienlicher Art
an elektr. §>eizöf.. Büael-
eisen. Klinaelanlaa ., sow.
Reulenen von Klinnel -An-
luaen, Nmarbeiten von
Gaslamven aus Elektr ..
Nachsehen u. Ansckließcn
von Lüstern usw. werden
schnell und billia von er-
sabrenem Wachmann aus-
aekübrt. Postkarte aenäast
Meck Werkstätte B. L»cust
_27 _ Rieblstrasie,27_

Seidenbänder
alle Tarben und Breiten.

Conrad Vulpius
Ttlarklflraße 30 :: Becke Tleugasse.

_1068

lakatmalerei
ÄcimcI,fiotl)riBfler 6tt.29,1

Anfertigung zugkräft. Schaufensterplakute;
Hintergründe und Sch lder, prompte Be¬
dienung, mäßige Preise. _

Hanfbindfadenu. Kordel
■■ --  in allen Stärken vorrätig . . -

Wnrstbindfaden . — Waschleinen
Sattler - und Schuhniachcrgarn.

H. Sößengutii, Ecke Bleich- u. Hsllmundstr.

Elektrische Li» t- n. Kraft-
Anlaacn . Klinacl - und
Televbon-Anlaaen in sol. \

Aussühruna.
Svesial -Revaratur^

Wrrkstätte v. A. Stövvler.
Karlstraße 28.

laMMlndM
werden vrompt u. fachae- !
maß ausaeführt . Görtz, |
Adelbeidstraße 35, Bart.

Taschen-Lampen
solange Vorrat tütt 20 % 5Robfftt.

Batterien täglich frisch. 1262

Nathan Hetz, Taunusstraße 5.
er Brotgetreide verfüttert, ver¬

sündigt sich am Waterkande und
macht sich strasöarl : : r:
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I Stellm-AnBote]
( , Weidlich« Personen )

f Gewerbliche» Personal )
Näherin u. Lehrmädchen

Tür Schneid, ntf . Meurer.
Hahnjirake 84. 2_ t.
X  Zuarbeitcrin fff . ntf.
yjorfitrüfte 18. 2 t.

Ttichtiar Schneiderin
für Herrenwäsche auSau.
bessern im ßau » oefudrt.
Ofi . u. X  982 ZaetA^ i.

Putz.
Lischt. 2. Arbeiterin ver

1. 2. 19 u. Lehrmädchen
fmfit K. Schäfer. Rhein,
«ratze 91.

Friseuse
gute ftrnft . sucht

Seifse.
Weberaaffe 3 I Et ane.

Büglerin aesucht
Tckerusörd eitratze 3.

Wäscherin
für Mnschinenbetrieb ges.
Waschanstalt „Gannmrd ".

Orau ienftraKe 35.
Köchin

für kleinen Haushalt fof.
oder 1. äVwmbct gesucht

Hess. geblldTWMn
als Stube f. fl. Haushalt
mit Familienanfcktl. aes.
Nah Tan bl.-Brrlb a. XdMsTAlleimnaKm
sofort für kiuderl. Offiz .-fiNiSbalt gesucht. Näh.aiker-Friedrickt-Ring 24.
1 S t..' vorm._ _

Beilerr» Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
auf fofoct gesucht Pack»
stratze 53.

Gin  durch «»» »uverläff.
fleitziaei

für Ha»» Küche aesncht
Kavellrastratze 65._

Allein Mädchen
gesucht, ff'rhfr Lohn.
_2 *ltlnnftrafte 1 Part.

Tlicht. Dienstmädchen
od. Monatsirau f. 2 Std.
aef. Schwalb, Str . 23. P.

MlWNlhM
da. selbständig kockvn k..
für kl. Haushalt fof aes.

vlärr Wirth
^ Webe  rausie 3.

Allem müdchen
aef An  der Rin gs. 6. 8.

Tüchtiges
Hausmädchen

bald aef. Webern. 4. 1.

Tüchtiges
Allein Mädchen
w. socken kann, mit guten
Zruan .. für kl. Haushalt
ae»rn hoben Lob» gesucht
Frirdrichstrafte 6. 3.

Zuverlässige«

Wsmichii
zu bald. Eintritt gesucht.
Krau Pr »f. Wcintraud.

_Roffciitrgtze 20. _
Ein ordentlicher ehrt.

Allein Mädchen
für HauSbalt gesucht.

Brr hold.
Sccroaenitrak e 16. 3.ärfl.öüusijßltlöiii

auf gleich gesucht, ev. Aus»
tzilfc. Niedcrwalditr . 7. 1̂ .

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit übern., sofort
gesucht L äsneraasse 13.

Junaere»

gousmäD̂ sn
für leichte Arbeit gesucht

P arkstraste 89._
EiiischöS MW

für kleinen Haushalt für
sofort gesucht. A. AtzmuS.
Weilstratze 23. I

Suche für fof. o. L 12.
ordentliches brave»

HliUMlia- eil
Fra » E Hermann.

_Ublandstratze 15._

Wl. Miltzm
w. schon in Hess. Läufern
gedient hat . für kl. SauS-
halt gesucht. Zu erfrag.
10—12 »nd 2- 3 Ubr bei

Ledwia Markus.
Kircka nffe 11. 3 St links.

Dienstmädchen
sofort gesucht Bahnhof-
tixaiue 11. Restauration.

• Mädchen
in kinderl. Lausholt bei
guter Behandlung und
Lohn gesucht. G. Schmitt.
Friedrickstratze 34. 2

Zum 15 Dezember ob.
1. Januar ein tüchtiges,
autempfoblenes
Allein Mädchen
gesucht.
ss rau Geheimrat Eck erb.

Ordentliches
Allem Mädchen
das alle Hausarbeit ver¬
steht. sum 15. Des . aef.
« ..Fried ..Mina 55. 1 lks.

TucktigeS braves
Alleinmädchen
in Mefchäftshaush.. gute
Stellung , bei hohem Lohn
acs. Alle Sonntaa Ausa.
Arnl,a »»^ Saalaalle 38. 2.

Jiina Hausmädchen
gesucht für herrsch. Haus¬
halt . Belle Empfehlungen.
Vorstellen von 5—7 Uhr
Taun »iSktrabe 56. 1 S t._

Gesucht au sofortigem
Eintritt tüchtiges
Hausmädchen

Parkstratze 40._
Tücht. Dienstmädchen,

das auch kocki. kan», gegen
guten Loh» sofort oder
zum 1. Des. gc>. Rotzkath,
Bismar ckring 32. 1.

Hausmädchen,
das auch mit Kindern um»
sugcbeu versiebt, für so¬
fort oder später gesucht.
Frau Tr . Amson, TauuuS-
stratze 6. 8.

Gesucht für sofort rin
Küchrnmädcken.

Hans licke.
Sonnrnb rraer Strotz e 50.

Dienstmädchen
oder Stäbe kür sofort a»f
4 Wochen zur Ausbilfr
aesucht lfr . Dr Gcitzler.
Emser St rafte 2._
Acht. MMMchen

in Einfamilienhaus , klein.
Haushalt , bei hob. Lohn,
nute Behänd!., fof aefuckst
Bieb rich Wri nberaftr . 9.

Allein mädchen
oder einfache Stütze in
sehr nute Slelle .bei hob.
Gehalt gesucht, besser kl.
Haushalt 13 Perf .l Frau
Gustav Adolvb. Mains.
Kaiser-Friedriibstratzc 5. .
Mädchen tansübcr aesucht
Leleuenstra tze 7. P ar t.

Ordentl. Frau
oder Mädchen täglich eine
Slunde g-suck't . Urbach.
Dobbeimer Stratze 57._

Belfere Aufwärterin,
kinderlieb, für tagsüber
aef.,Ade >hcidstr.r^50. P .^,
Stundenfrau 2—3 Std.

vorm, für kl. Haushalt
gesucht Abeag stratze 11.

Monatsfrau
M . ,An . der Rings. 8. 8.

Ordentl . Monatsfrau
moraetzs 2 Stunden ges.
Lanaaaife 41, 2.

Tücht. MonatSfrau
fof. aef. Webergajfe 50, 1J,

Gaubrre Monatsfrau
gesucht Hellmuildüratze 5.
l . Stock rechts.

Monotsfrau
täglich 2 Stunden gesucht
Luiseustratze 49. 3 liuks.

Saubere lonatsfrau
für täglich 2—3 Stunden
gesucht. Cläre Wirtb.
Wrl>eraaüe,3 . 2

Ordentl . Monatsfrau
v. 9—11 sucht Roth mann,
Bismarckr ng 2.
Monatsfrau od. Mädchen
für morgens von 0—11 u
nachmittags von 2—3 Uhr
gesucht,Jabnstratze 1, l . _
S . Monatsfr . ob. Mädch.

3mal wöckentl. je 2 Std.
aes.̂ Eltviller Str . J,  8 l.
Aull . MonatSkr, od. Mdch.
für 2 Std . vorm, bei gnter
Besahl .^Bleichstr, 49. 3 l.

Saubere Monatsfrau
abends 1 Std . sofort aef.
ff Ries -Uebereck. Rhein-
Ürafce. 15._
MonatSmdch. morg. 3 St.
aef.. Schierst.̂ Str . 11, P.
Monatsfran ob. Mädchen
aef. Alte Ko lonnade 8.

Saubere lonatsfrau
ed. Mädck«n 2—3 Stund,
täalick sucht
Gabriel . Balmhofftr.^ 2.

Waschfrau gesucht,
drei Tage in der Woche
Aietenring _12,_2Biäfcf)£tei.

Waschfrau od. Mädchrn
3—4 Tage s. Waschen ges.
Zchulberg^ lö^ Vdh. Part.

Wasch- n. Pubfrau
für sofort gesucht Hetenen-
stra tze 7. Part.

Junge » Mädchen,
14—16 I » für leichte Arb.
u. Ausgänge gef. Oranien-
Avothcke, Taunusstr . 57.
( Männliche Personen 1

[ Gewerblicher Personal

Schuhmacher
auf Woche für sofort ge-
fllcht. Heinrich Scheer.
Taunusstratze 19.

Tücht. Schuhmacher
auf neue Arbeit bei hoher
Besabiung gesucht Mauer,
gaffe 12.
IW. ©robftfltfarbefter
gefucht,Frledrichstr . 53, 1.

besserer Lehrtunge
kann sofort eintret . Zahn-
Atelier O. Emmelbains.
Rheinftratze 46. 2.

Zuverläffige nnbefcholt.
Männer

al» Wächter aefuckt
Eoulinstrabe 1.

I ktM-Wche1
( Weibliche Personen 1

[ Kaufmännische» Personal

Junge
Dame
sucht für den Nach¬
mittag Beschäftigung,
am liebsten im Buch¬
handel. Offerten u.
B. 988 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten.

Tücht. snnae Fra»
fuckt die Führung einer
Filiale , a. liebst. Molkerei
oder Lcbensmittelbranche.
gleich oder fväter su über.
nehmen. Käufliche Ucber-
nnhme fv. n ckt ausgeschl.
Osf. u. F . 296 Taabl .-Pl.

Fräulein
mit nuten Zeug»., welches
3 Jahre ini Hilfsdienst
im besetzten Gebiet tätig
war u. perfekt fransöfffch
fvricht. fuckt Stellung in
Büro oder Geschäft. Off.
an E K.. Stiftltr . 21. 1.
t Gewerbliches Personal ^

iöeb. Mt
fuck't Wirkungskreis (Ber-
trauensstellunal in klein,
feinem HanSbalt . Off . n.
M.,987 , an d Taabl .-B.

Perfekte Köchin
fuckt Stelle , hier oder
au Sw. in Herrschaftshau;
für bald oder svät ' Nab.
.Schulstratze 7. 1. Etaae.
6pratfitunSiQe SW

s Ste ' l. in best. Hause1. o. IS.
Dez. Off. 0 . 98» Tagbl .Berl.

Inges tücht. Mädchen
fucbt Stelle für sofort, am
liebst, in beff. Etaacn-
hausbalt oder sum Bed.
in kl. Gefäuift . Bäckerei
ufw. Offerten u. L. 987
an den Taabl .-Berlaa,

Zwei beffere sunge
Mädchen

im Haushalt sow Kinder-
vfieae erfahren , suchen
tagsüber Stelle in nur
gutem Hause. Gefl . Ang.
u. K. 987 , Taahl .Verlag.

Junges Mädchen,
im Kvcken u. allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht
scfort St in bell. Haus.
£ff , u.,W . 987 Taabl .-L.

01ut emvf. Waschfrau
s. Bcfch. Aarstratze 14, 21.

Mesbadener Tagblatt. Morgen-AuSqabe. Blatt . Nr.

Mädchen oder Kran
Mittwochs und SamStaaS
s. Butzen gesucht. Zahn-
Atelier O. Emmelbains.
Rbeinftrabe 4K. 2.

Tüchtiae «lt. Dame.
im Hausb . durchaus erf..
s. VertrauenSst. in bell.,
w. möql. frauenl Hausb ..
sum 1. Des od ivät Off.
u. P . 986 Taabl .-Verlag .
^ Männlich» Personen^

f Kaufmännische« Personal
Kaufmann . KrieaSteil.

nelnrer . 29 X . mit kämt»
lichen Arbeiten beft ver¬
traut . .fuckt Stelluna als
Erpedrem ob. Lagenft
Off W 988 Taabl .-Berl.

flotter Verkäufer . 23 I.
alt militärfrei , sucht für
aieich oder fväter Stell.
Offerten unter Z 988 an
den Taabl .-Verlag._

Junger
Drogist

vom Militär entlassen,
sucht Stell , an hiesigem
Platze ver 1. Des. oder
svätcr. Gefl. Offert , u.
L. 295 an den Tagbl .-V.
C Gewerbliches Personals

Z. - Techniker-
Asststent

sucht Stelluna . Offert u.
K. 984 an  den Ta gbl.-V.

Ob.-Kellner
sorackkundin. sucht bald.
Stellung . Off . u. H. 986

den Taabl .-Verlaa

In Wiesbaden »der Nm-
oeaend. Ein hcimaekebrter
Krieaer flicht Stell , als
Heiser oder Motorfiibrrr.
auch febr aut vertraut m.
Niederdruckkesselu. klein.
Revaraturen an Licht- u.
Klingelanlagen uiw.
Wilb. Hieb. Wiesbaden.
Dodlie imrr Str . ^ lH

Pottichrurl
Damenfriseur , guter Ver¬
käufer. 29 ll . a.. fvrackl'n-
kundia. sucht oassende St ..
für dauernd . L. Svels.
Wanne in Westfalen.
Ka ifer-Wilbelm-S tralre 6.

S:  SaDemeilter
Malleur und Heilaebilfe.
fuckt sofort vasiende St.
Off u.  P 987 Tanbl.-V.

Schuhmacher
sucht Sitzvlatz. Aäh. im
Lagbl .-Berlag . Xe

ltunaer verheir . Mann-
s. dauernd Stell , als Bote
od. ähul . Beschäst. Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. W. »83 Tagbl .-Perlaa.

Junger Mann
verb.. sucht eine St . als
l>andaufsrhcr oder sonstig.
Vcrtrauen ^vostcn im 7.
Jahre Soldat Offert , u.
D- 985 jin  d . Taab l -Verl

Vom .Heeresdienst entl.

Dg« Mm.
32 llabre alt . verheiratet,
mit vrima Zeugnissen, w.
NertrauenSsfell beal. haj,
sucht Stellung irgcndw,
Art . Ofierten u O. 985
an den Tagbl ..Verlag ._
Sncke in einem Lager als
Lagerarbeiter
vollende Beschäftia. Zeua-
niz der früheren Tätiak.
kann vorgelegt werden.
Offerten unter E 987 an
den  Tag bl -Verla g.

Küche LehrstM
für m. 15i. Jungen in
Feinmechanik oder äbnl.
Beruf Offert , u. L. 988
an den Taabl .-Verlag.

Junger Kaufmann,
26 Jahre (aus dem Felde zurück), sucht Stellung (Büw ).
Angebote unter M. 983 an den Tagbl.-Berlag.

[ Sermtetungen)
2 Zimmer.

Hellmundstraste 28 Dach-
2»Zim.-Wohnung sofort.

3 Zimmer.
Dobh. Str . 75. H. .1, 8 Z
Emser Str . 48, V.. schöne,
3»Zim.-W. Näh. Emser
'trotze 44, Tormann.

5 Zimmer.

5 Mmer-Wohuung
iuMak0NM.6tr.72

sofort oder sum 1, Avril
mit MietSngchlatz su vm>
Besichtigung beim Haus-
meikter.

4 Zimmer.
Schwalb. Str . 83. M. P ..
^Z .m.-Wohn. N. Vdh. 1.
Mobl. Z m., Maas . usw.

Äd-lfSällH7 ? l7 ' EtI ' sch'
warme ; Fremdenzimmer
an bell. Versönlichk. mit
voller Beköit. Bes. vorm.

Älbrechtstr. 30, 1. sch. m. Z.
Friedrichstratzr 29. 2. St .,
aut möbl. Zimmer vreis-

, wert , zu vermieten._
Hrllmundstr . 40,1 c.,_m. Z
Hermaunstr . 19. . 2 r .. Ms.
Mittelstr . 4, 1. a. d. Lang,
gaffe, elea. Ltöbl .^Z.. ,sev.

Moribstr . 64. l l., sch.' m.Wohn- u. Schlafsimmer,
. elektr. Licht. Anzuf, 1—8.
NikolaSstrabe 8. 1. eleg.
möbi errcS Zimmer auf
sofort »u vermieten.

Scharnhorftftr . 24. B. r ..
. möbl.̂ Z .mmer su,verm.
Schön mäbl. Zim. mit
1 Bett . Frontfv .-Z. mrt
2 Bett ., ev. 1 Bett , mit
gut . reich!. Vervfl . absu»
geben, Nähe Bahnhof.fauvtvoi't. Nähere, imagbl.-PerlaL . 5Vr

Gemütl . Heim
findet aeb. Herr in anter
Kam., evt. mit reichlicher
anter Koft. Kn erfragen
im Tagbl .-Berlag . vle
Leere Zim., Maas . »sw.

Adelhridftr. 61. 1, neu her-
,ger ^ vls.,z .̂ Möbelunterst.
Wagemannürabe 28 leeres
Zimmer s Möbelunter-
stellen su oerm Näh im
TaablatlbauS . Schalter.

-LaIe recht»̂ . - . *
Gegtzu Hausarbeit

frenndl . Kückie an ältere
sa»b. Kran ab» Hainer»
ftrabe 3. am Wartturm .

[ MgeW ]
Dame

sucht 1—L-Zim.-Wobn. m.
Kucke od. Kochgel. Off . u.
H. 988 an den Tagbl .-Vl.

Alleinstehender Beamter
sucht sum 1. Jan . 1 Zim..
K.. K. u. Gas . am liebst,
mit Ahschl., in ruh . Haufe
nnbe Bahnhof . Off . mir
Ureis, u. B. 976 Tgbl.-Vl.

2—3-Zimmer -Wohn.
in befferer Lage für bald,
event, Frontsp . in Villa,
gesucht. Osf. u. I . 987
an den ,Taabl .-Verlag . _
Sonnige 3—4-Z.-Wohn.,

Vdh.. auf 1. 4. 19 od. auf
sofort su mieten gesucht.
Geil . Offerten u. L. 985
an den,TZgbl .-Verlag ._
Mittlerer Beamter sucht

4-Zimmer -Wobnuna
sum 1. Kan 14. Ofkeet.
mit Prrisan ». ,, T. 986
an,deg,T aabl.-Berlao.

Bess.Herr
fuckt als Dauermieter in
angenehm Laar 1 grotzeS
möbl . Zimmer
lTonnenfcitei . oder auch
Wohn- u. Schlafzimmer,
mit aanzer oder teilweifer
Beköstigung Gefl Offert.
u^ Z.« 85 , Tagbl .-VerlaL.

Möbliertes Zimmer
mit Kockiaelegcnheit von
iunoem Ehevaar gef. Oft.
u. Z. 986 Tagbl .-Berlag .,
Fräul . au» autrr Kam.,

freidenk. Israel ., das ae-
willt ifi. fick im Haushalt
su betätigen , sucht in gut.
Hgufe Pension mit Fam .»
Anschlutz zu 120—150 Mk.
monatlich. Off . u. F . 988
an  de n Taabl .-Verlag.

ReGllWlllt
lucht für Büroswecke 2
bl« 4 leere Zimmer in
geeigneter Laar . An», n.
O. 988 an den Taabl ..B.

2 leere Zimmer
u. Nebenraum m. Wasser¬
leitung ohne lleberwohner
in Villa gesucht. Off, u.
H. 987 a. ,d . Taabl. -Verl.

Bäckerei
in aut belebter Straffe su
mieten aesuckt Offert . ».
G. 988 an den. Taabl .-B.

Für Schubmach. geeian.
Ladenlokal

oder Raum in auker Ge-
fchältslape ver fafort ?u
mieten gesucht. Gefl Off.
n. U. 986, Tagbl -Ve rlag.

Kleine Werkstätte,
Mitte der Stadt , auf so¬
fort aef. Näh. Friedrich-
stratze 45. 4.

I grcmDcntieime
Pension

Miranda
Mosartftraffe 4.

Noch 3 schö ne Zim. krri.
Feine Pension

3 Schlafzim.
4 Betten Salon , a. eins..
»um 1. Desbr . »n verm.
PenllonSvr . 12 Mk. Off.

. « G 982 Taa bl.-Berla a.

neutrales Gebiet.
Damen finden im

Schwefternüeim v. Raten
Krens Bad Homburg.
Ferdinandllratze 1 (Fern¬
ruf Nr . 753) Wohnung u.
voll̂ Bervf .'ea. su mätzin.
Preisen . Ruhige Lage
ans Kucvark._ f*578

Zwei innce Mädchen
finden bei Fam .-Anf4>luff
u. anter Bervflea liebrv.
Aufnabme ». Beankficht.
in Limbura an der Labn.
Näb. sn erfraoen Wrfter-
waldftraffe 4. Part . xtdM.
Wiesbaden.

MW

s Privat -Berkäus» )
Gut . lr 'ckit. Arbeitspferd

mit Rolle u. Geschirr vk.
Michel,̂ eugaffe 22. H. 1 l
Ein stark , uoppeiponng
Fucks. Wallach, sugiest u.
fromm, su verk. H. Rücker.
?)orkstraffe 7

Ztvei Läuferschwrin«. .414 Monate alt , su verk.
Körner . Gonsenheim bei
Mains . Rbeinstr . 23. _F1£

2 Schweisrr Lämmer,
10 Mou. alt . »u vk. Strob.
Dotzherm, Sclwnberaitr . 4.

'Lolsshnnd z. oertaufen
Dodbeinier Str . 172, P.

4 Belg. Riese»
u. Reaul .-Osen su verk.
Scbarnhorststratze 34, 1 r.

ff. ja. Kanarirnbäbne
u. Käfige w. Auig. d. Z. b.
Horst. Hermaunstr . 28. H.

FuchSaarnitur.
3 vracktvolle Felle, Natur-
färbe, wie neu. vreiswert
su verk. Zu erfragen be«
Hölsel. Göbenstratze 32. 3.
von 11 Uhr ab.

Echte eleg . Pelze
histia Neuoaffe 19, 2.

Schöne weitze
Kinder -Itoel -GamM

billig su verk. Ausus. bei
Ullrsck Advlfstr 10. G. 1.

Eine Wintrr-
u. Sommer - Kavotte u.
eine grotze Gliedervuvve
mit Kleidung bill. zu vk.
S cka r,nhorü,t ratzx_J  8,_ 3_l.

Zu verkaufen noch nicht
getragener schwarzer steif.

Hut
Gr . 5414. Sounenberaer
Stratze 11. Portier , von 9
bis V, 11 u. 142- 144 Uhr.

Elea. belle Kammgarn,
vreiswert »« verk Hell-
syundstratze 37. 1 recht».

Drei sehr guteGemälde
von ersten Malern billig
su verkaufen.

F. Lehmann,
Kirckgaffe 70.

Die Jalira 1914—18 der
„Frankfurter Zcituna"

su verk. Roeffiua. Gold-
aaffe 2.

Wechnachtsgeschenke.
Kunftaegenstände. . wie

Vasen. Lederwar .. Bilder-
Rabmen . Kunst - Blätter,
Schachteln mit

Konfekt
su verkaufen Sonnenberg.
Gartenslratze 14.

2 Jagdgewehre.
1 Ledewelsiacke zu verk.
Nerobergstr,. 9, nchm. 2—4

Photogr . Avvarat,
9 X 12. 2 Mandolinen.
41-Geige, 3 Akkumulatoren
billig zu verk. Engel.
Adolfstratze 7. 1.
Konzert -Piano
nute Marke, su verkaufen
Hellmundstratze 5. B. r.

Salon -Flüael.
fast wie neu. su verkauf.
DiSmarckrina 2. Laden._

Zwei Konsert -Zithern.
elegant , selbltivielend. fast
neu, billig su verkaufen.
Heinrich, Adelheiditr. 17,
Gartenbaus l . Etage._

Bandonium.
fast neu. mit Schule, zu
verkaufen Schulgaffe 6,
1. Stock.
Mandoline u. Olitarrr vk.

Grüntaler .,Jabnstratze 34.
Mandoline bill. zu verk.
Mickel. Bertramstr . 2. 2.

3u oerk . 1 Grammophon
1 vbotoar. Avvarat . zwei
Räder ohne Bereifung , ein
Nacktttubl. 1 P . Scklitt-
schuhe. Gr . 25. Juaend-
fckriften. Auzufeb. morg.
9—11, nackm. 3—5 Ubr.
Wo? sagt d. Tagbl .-V. IV»

Grammovhon . echter,
mit 45 Platten , abreise-
halber vreiswert zu verk.
Hellmundstratze 54. H. P.

Fahne mit Stanae.
1 Seegras - u. 1 Strob-
matr . vk. Helenenstr. 21, P

EliWes Eßzimmer
belteb. auS 1 Büfett , fch.
geschnitzt. 1 AuSsiebtifch.
l Scrvierbrett . 12 Stuhle,
ferner ?teil. Svieaelfchr..
Nutzbaum, aller tadellos
erha 'ien . billig su verk.
01. Dotti . Rüdesheim am
Mein ^_Bleichftraffe,12. _

Ein abfolut ffck. grotzer

I'
Slüria . Heftes Fabrikat,
billig verkäuflich.

Lehmann,
«irchgaFe 70.

Sollst. Bett, 1
Sofa . 2 Tiicke. -
l Reaulawr zu ve«.
BiSmacckrina,4l . ,i
Vom Maaistrat frei»,
1 Mahag .-Kommod«
do. Dainen . Sch, '
1 Etagere . J Etel,,,
1 Tischck« n, 1 StuiuI Dauerbrandofen
Zu besichtige» von Sj
II und von 2 bis <,
Oberstleutnant von
Kaiser . Friedrich-9
3. Stock._ .

Grober runder Q
su verk. Auguste
Dotzheim, Neuaaff«

Mod. Pitsch-KüchêI
Einrichtung , neu. V
verk. Schreinerei .
Erbcnb eim. ran

Zu verkaufen?
Eisfchrank. Kleide

Effsim.. Salon
Küche, alles frriarn.. (
vickie. Kristall 0>?
»n verk. Adrlbeidil^
2. Stock, v. 9—10 u. j

-leben. .

Friedensware , event. l
T isch, sehr vreiswertjverkaufen Adolfsol
Hi nterhauS^ PaNerr

Kolonialw.-Enrich,,
kür mittl . Clrfch. zu u,
Dotzbcimer Str .,6l . y

Sinaer -Näbinakch!
zu verk̂ Schulaalle

Gebrauchte Skoirlfiu.
bill. absua . Oranienlirf
Po rt ., auf der Svn
Gr . elektr. Eifenbatil
Llnkeuback. ^ Luii'eniU.̂Eifenbahn -Zubeh'
Blc foldatcn. ein <
Kinder -Thcater btü.jii
Enael.  Adolfstratze

Ylroftr Burg,
mod. Kaufladen u. !
verfck. Bleichste. 11.

Kafverl-Theater?
noch neu. zu verk. R«
Hera 5. Hib. .Part,.
Kauklad.. Charaktetz.
mit Kleid.. Puvvenli
wagen, trichtert. Gram
vbon mit Bl., alles
erb.  Westendftr . 17,

Fellschaukelvferd,
aut erb., zu verk. Sti!
Lothringer Str . 32,
aana li nk». 3.  St.

Pferdestl
(grotz) su verkaufen
_Herrnmüblaaffe.

Eleg. Puvvrnwannj
mit Gummireifen , «k
Svielfacken billig zu!
Neuaaffc. 19. 2.

P .-Dvoetiv. «. Eiftt
Stiefva ter . Frankenst

FeOerMtam
2» und 4rädia . su ver!
Maiaser Straffe 28.^
Eleganter Kinder
vreiSwert su verk.
.SchwalbacherSie . 21..
G. erb. K.-Klovv

vreiSwert su verk.
beimer Gtratze 12. »

Ein Kinderwagen\
m. Gummiräderri . Vca
s. Zufaminenklavveil. (
sehr gut erhalten , zu >
kaufen. Näh. bei Grü
back, Scharnhorftftr . M
Kinder, u. Puvvrn »«
Sitzstühlcken su verwZ
Bleichstratze 34. l.

Fahrrad
niit Gnmmil »ere»f.. f.
rlra . Tamru -Pelsmi »!
schwars-weift. Brlourlj
Farbe beige, noch
3 Kinder, oder Back
Prlsaarnituren . 2 WH
1 (wann . 1 Puvvrn k»"
1 Akkordsitber eine ü
amvel. 1 Paar Rollt»
mit Kuaellaarr . all. >
Räumung vreiSwert^verkauf. Hühner,
xjna 12. 2 link»..

Paff . Weihnacht»>l . .
Eckt, amerik. Lfitz. Fiel

Schlitten . 1 w. PuK
wiege. 1 Buch(illustr.k
schichte der Befreitzl
kriege 1818—1815, «G
Ansufeben WalkwZ
stratze 45. Part.

Herdofen
fast neu sn verkanten|
v Serkk  Frefeniusll

El. EashchoB
mit Marmorvl .. kl.
hrisofen Badewanne^
llnterbei ».. fast neu.
trollsnblkaffe. ant . 1̂ »
länfrr 6LX85 . Dr »«Z
w»ae »u verk L
Frird richftr 44 Tel.

Bei IMonappfl
für grotze Entfern,
Enael Adolfstratze

Weg. Belriebsumste
mehrere

Drehbänke
mit und ohne HohlloiA
sowie eine Bohrmab
su verkaufen.
Strinbera o Vvrfa

Am lk-bln-IUKas.
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